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Heimkehr der Weltflieger
Neſchnellſte aller Weltreiſen beendet

Der feierliche Empfang.
„Graf Zeppelin“ iſt am Mittwoch um 8.48 Uhr glatt

gelandet. Das Luftſchiff hat damit ſeine Weltfahrt,
die für die amerikaniſchen Mitreiſenden bereits in Lake-
hurſt endete, glücklich vollendet. Als „Graf Zeppelin“
um 8.24 Uhr in Friedrichshafen geſichtet wurde, läuteten
die Glocken ſfämtlicher Kirchen. Die Begeiſterung der
Menſchenmaſſen war ungeheuer

Die Begrüßung in Friedrichshafen.
Um 9.06 Uhr war das Luftſchiff in die Halle ein

gebracht. Hochrufe der Ehrengäſte, die ſich bereits in der
Halle aufgeſtellt hatten, durchbrauſten die Halle. Als das
Schiff feſtlag, erklang das Deutſchland lied. Kurz
darauf entſtieg als erſter der Führer des Luftſchiffes,
Kapitän Lehmann, dem Schiff. Jhm folgten die
übrigen Luftſchifführer und die Beſatzung

Währenddeſſen ſpielte die Stadtkapelle das Nieder
hän diſche Dankgebet, das die Verſammelten ent
blößten Hauptes anhörten. Es war dies wohl die feier
lichſte Landung, die man in Deutſchland je erlebte. Dann

non en iche Begrüß r atte Die Be un
grüßung und Vorſt h ung erfolgt waren folgten d

die Begrüßungsanſprachen.
Jm Namen des Luftſchiffbaues Zeppelin und der
Zeppelinſtiftung begrüßte Graf Brandenſtein-
Zeppelin das Luftſchiff in der Heimat und ſprach der
meiſterhaften Führung und der tüchtigen Beſatzung für

die prachtvolle Durchführung der Weltfahrt herzlichen
Dank aus. Sein Dank galt weiter dem Erbauer des
„Graf Zeppelin“, Dr. Dürr, allen beteiligten Jn-

genieuren und Arbeitern ſowie den Regierungen, mit
deren Unterſtützung und Mithilfe die Fahrt ermöglicht
wurde. Darauf nahm Frau von Brandenſtein,
eine Tochter des Grafen Zeppelin, das Wort und ſprach
ihren Dank dafür aus, daß durch die Tat Dr. Eckeners
und ſeiner Mannſchaft die Gedanken und Zukunftspläne
ihres Vaters in hervorragender Weiſe verwirklicht
worden ſeien.

Jm Namen der Reichsregierung übermittelte Reichs
verkehrsminiſter Dr. Stegerwald herzliche Grüße
Die Weltfahrt des „Graf Zeppelin“ ſei eine Tat, der weit
über die Grenzen der deutſchen Lande hinaus neid loſe
Bewunderung gezollt werde. Gerade in dieſen

Tagen, da das deutſche Volk in hartem Ringen um ſeine
Lebensmöglichkeiten und die Wiedergewinnung ſeiner
Geltung in der Welt geſtanden habe, werde Deutſchland
über die erfolgreiche Fahrt des Luftſchiffes doppelt glücklich
ſein. Jm Namen der Hamburg-Amerika-Linie begrüßte

Dr. Kiep die Beſatzung des Luftſchiffes. Um dem Dank
an die Beſatzung des Luftſchiffes ein äußeres Zeichen zu
geben, ladet die Hamburg-Amerika-Linie Offiziere und
Mannſchaften des „Graf Zeppelin als ihre Gäſte nach
Hamburag, dem Sitz der Hamburg-Amerika-Linie, ein.

Staats präſident Dr. Bol z entbot den Weltfahrern den
Willkommensgruß in der Heimat und feierte die Tat
des „Graf Zeppelin“ als ein Vorbild im Wollen und im
Schaffen für das geſamte deutſche Volk. Für die Heimat
ſtadt Friedrichshafen ſprach anſchließend Stadtſchultheiß
Schnitzler, der allen, die mitgeholfen haben, dieſe über
ragende Tat zu vollbringen, ſeinen wärmſten Dank aus
ſprach. Nachdem er Dr. Eckener und ſeine Getreuen hatte
hochleben laſſen, beſchloß das gemeinſam geſungene
Deutſchlandlied die Feier

An die Begrüßungsfeier ſchloß ſich der Feſtzug
durch die Stadt an, worauf ſich die Paſſagiere in
ihre Quartiere und die Beſatzung zu ihren Angehörigen
begaben.

Hindenburgs Glückwunſch
Als erſter unter den zahlloſen Gratulanten hat der

Reichspräſident an den Luftſchiffbau Friedrichs
hafen das nachſtehende Telegramm gerichtet: „Zum erfolg
reichen Weltflug des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ ſende
ich Herrn Dr. Eckener und allen an dieſem bahnbrechenden
Werk Beteiligten in Anerkennung ihrer hervorragenden
Leiſtungen herzlichen Glückwunſch. gez. von Hindenburg,

x hat die ſchnellſte aller Weltrei ſen beendet. Am 15. Auguſt morgens 430 Uhr war
das Luftſchiff zu ſeinem Weltfluge von Friedrichshafen
nach Friedrichshafen in öſtlicher Richtung aufgeſtiegen
und am 4. September um 848 Uhr berührte es nach
20 Tagen, 454 Stunden wieder die heimatliche
Erde. Durch die Bewältigung dieſer letzten Etappe Lake
hurſt Friedrichshafen in 67 Stunden, 35 Minuten hat
das Luftſchiff „Graf Zeppelin ſeinen Weltrekord um
einen Tag 234 Stunden verbeſſert, trotzdem die reine
Fahrtzeit Lakehurſt Friedrichshafen diesmal um zwölf
Stunden, zwölf Minuten länger war als das letztemal.
Dafür hat aber die erſte Reiſepauſe der Weltfahrt
von Lakehurſt nach Lakehurſt in Friedrichshafen vom
10. bis 15. Auguſt 111 Stunden gedauert, während der
letzte Aufenthalt in Lakehurſt vom 29. Auguſt bis 1. Sep
tember 72 Stunden gedauert hatte. Damit ergibt ſich
für die Weltfahrt Friedrichshafen- Friedrichshafen eine
Geſamtdauer von 20 Tagen, 454 Stunden gegen eine Ge
ſamtdauer der Lakehurſt-Weltfahrt von 21 Tagen, 72
Stunden

Deutſchlands Freude.
Auf die Nachricht von der glücklichen Landung des

Graf Zeppelin hin ſtiegen in ganz Deutſchland die
Fahnen und Flaggen hoch an Häuſern, Kirchen,
Schiffen und Straßenbahnmaſten. Die Schulen veranſtal
teten allerorts Feiern, bei denen auf die Bedeutung des
Zeppelinweltfluges hingewieſen wurde, und
dann war ſchulfrei. Der Tag geſtaltete ſich zu einer all
gemeinen Huldigung für Dr. Eckener und ſeine braven
Helfer, die Pioniere und Fortſetzer des Werkes und der
Gedanken des alten Grafen vom Bodenſee.

Deutſche Leiſtung.
Denn er iſt unſer

UÜberall in deutſchen Landen flattern die Fahnen im
Wind und man achtet nicht darauf, ob es die offiziellen
Reichsfarben ſind, die ſie zeigen, oder ob das Schwarz
WeißRot am Flaggenſtock hochgezogen, zum Fenſter her
ausgehängt worden iſt. „Denn er iſt unſer um
das Dichterwort ein wenig zu variieren. Unſer aller
Ohne Unterſchied der politiſchen „Bekenntniſſe“, ohne den
ſonſtigen offen oder verſteckten Hader der Meinungen
Ganz Deutſchland iſt von Stolz und Freude
erfüllt an dieſem Tage, da der „Graf Zeppelin nachder Heimat zurückgekeh t iſt, zurück von der Fahrt, die ihn
rings um den ErdAll trug. Und von der er eins vor
allem mitbrachte: die Achtung der Welt vor der
deutſchen Leiſtung

Jn unſerer von Redefluten überſchwemmten Gegen
wart iſt eine ſolche Leiſtung von noch ſtärkerer Wirküng.
Sie hebt ſich von vielen „Errungenſchaften“ ab, die heute
hoch geprieſen werden, morgen aber ſchon als kurzlebiges
Strohfeuer erkennbar ſind, übermorgen in den Schoß
wohlverdienter Vergeſſenheit verſinken. Gegen alle Ele
mente kämpften jene Männer, die das Erbe des Grafen
Zeppelin verwalteten und ausbauten. Stärker härter un

ſammengebiſſenen Zähnen,

beirrter als dieſe Elemente waren das Wollen, die Kraft,
das Wiſſen und Können jener Männer. Gegen die
Menſchen hatten ſie ſich durchzuſetzen, gegen das Ausland,
das Jahre hindurch das Wirken und die Arbeit jener
Männer zu hemmen ſuchte und hemmen durfte; auch gegen
einzelne Kreiſe in Deutſchland, bei denen man wenig oder
gar keine Unterſtützung, bisweilen ſogar Ablehnung fand.
Sie alle wurden beſtegt durch die Leiſtung, durch den
Erfolg, der den Männern der Zeppelinwerft und am
Steuer des Luftſchiffes wahrlich nicht unverdient in den
Schoß fiel, ſondern nur eine Folge zielbewußten Wollens
und genialen Könnens war. Eine Folge der Leiſtung
und nur der Leiſtung.

Gewiß war dieſe Weltfahrt auch vom Glück be
günſtigt, aber nur dem Mutigen ſteht dieſe launiſche

Göttin zur Seite. Oft genug in der Geſchichte der
Zeppelinluftfahrt hat ein nicht vorauszuſehendes Miß
geſchick ſchwerſte Hinderniſſe auf den Weg zum Ziel ge
worfen. Aber immer haben die Väter und Träger dieſer
Jdee, die Luft zu erobern, all die Hemmniſſe mit zu

mit Erobererwillen über
wunden Jetzt ſind ſie am Ziel.

Mag man in England oder Amerika Luftſchiffe noch
größeren Formats bauen, die vielleicht bald die Leiſtung
des jetzt heimgekehrten Luftſchiffes „Graf Zeppelin über
trumpfen das kann ja nur geſchehen weil auch ſie ſich
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Graf Zeppelin“ iſt von ſeiner Weltfahrt glücklich nach

Friedrichshafen zurückgekehrt und dort jubelnd empfangen
worden.

Bei der Unterſuchung über das Sprengſtoffattentat am
Reichstag ſind der Kriminalpolizei jetzt weitere Angaben ge
macht worden, die auf die Spur zweier verdächtiger Männer
hinlenken, die ſich in der Nacht zum Sonntag am Reichstags
gebäude zu ſchaffen gemacht haben.

Die Arbeitsloſigkeit iſt weiter
begriffen.

Die britiſche Regierung hat einen beſonderen Unter
ſuchungsausſchuß eingefetzt, der ſich nach Paläſtina begeben
ſoll, n dort nach den Urſachen der gegenwärtigen Wirren
zu forſchen.

in langſamem Steigen

nur aufbauen auf dem Grund, den Graf Zeppelin in
jahr zehntelangen Mühen gelegt hat. Darum können wir
Deutſche mit ſtolzer Freude auch dann ſagen: „Und er
bleibt unſer

England räumkt.
Die feſtſtehenden Termine.

Der Regierung in Wiesbaden ſind vom engliſchen
Oberkommando die genauen Termine mitgeteilt worden,
an denen die Räumung deutſchen Bodens durch die eng
li chen Trup pen vor ſich geht

ept de von K gnd am 17. September von Bad Schwalba
begonnen. Dieſe beiden Kurorte werden am 28. Sep
tember von der Beſatzung frei ſein. Die in Wies
baden- Biebrich und Wiesbaden-Schier-ſte in untergebrachten Artillerie und Huſarenverbände
beginnen am 29. September ihre Standquartiere zu
räumen. Der Abzug des zweiten Bataillons aus
Wiesbaden beginnt am 9. Oktober und der des
dritten Bataillons am 14. November. Ebenfalls am
14. November nimmt der Abzug des Bataillons in
Bin gen ſeinen Anfang mit dem Abmarſch der Nach
richtentruppen. Jn Wiesbaden-Dotz heim wird
am 30. November mit dem Abmarſch begonnen werden.
Der noch verbleibende Reſt der engliſchen Truppen in
Bingen, Wiesbaden und Wiesbaden-Schierſtein beginnt
am 7. und 9. Dezember abzumarſchieren, ſo daß die ge
ſamte Räumung am 13. Dezember beendet ſein wird.

ſt e i

Macdonald vor dem Völkerbund.
Englands Miniſterpräſident zur Abrüſtungsfrage

Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald hielt
Dienstag nachmittag vor dem Völkerbund ſeine ange
kündigte große Rede. Seine Ausführungen wurden
häufig durch lebhaften Beifall unterbrochen, der am Schluß
beſonders heftig und herzlich war. Der engliſche
Miniſterpräſident gab zunächſt ſeiner Freude darüber
Ausdruck, daß auch Deutſchland Mitglied des Völker
bundes geworden ſei. Er gab einen überblick über die
eurvpäiſche Friedenspolitik von 1924 bis zu dieſem Jahre
und nannte als die großen Etappen dieſer Entwicklung
die Konferenz von Locarno und den Haag. Ein beſon
deres Zeichen dieſer Entwicklung ſei die Tatſache, daß
die Räumung des Rheinlandes nunmehr beginne. Der
Erfolg der Haager Konferenz, an dem er nie gezweifelt
habe, werde auch dieſe Tagung des Völkerbundes glück
lich beeinfluſſen

Macdonald kam dann auf die Abrüſtungsfrage
zu ſprechen und betonte, daß der Kellogg- Pakt nicht nur
auf dem Papier ſtehen dürfe. Deshalb wolle England
durch die Herabſetzung der Seerüſtung ein Beiſpiel geben,
indem es durch eine Vereinbarung mit Amerika die beſte
Sicherheit auf dem Gebiete der Flottenrüſtung ſchaffe.
Macdonald deutete weiter an, daß der Kellogg- Vertrag
weiter ausgebaut werden könne. Jm Sinne dieſer Politik
kündigte ver engliſche Miniſterpräſident an, daß England
die Fakultativklauſel zum internationalen Weltgerichtshof
unterzeichnet.

Nachdem der Miniſterpräſident ſchließlich noch betont
hatte, daß man auch den Völkern des Fernen Oſtens die
Freiheit zubilligen müſſe, die Europa immer für ſich bean
ſprucht habe, wandte er ſich dem Minderheiten-
problem zu. Er trat mit a en gegen die Unter
drückung und für den berechtigten Schutz der Minderheiten
ein. Den Ausführungen folgte minutenlanger Beifall.



e Himſtatte-gu ſchaffen.

Völkerbundverſammlung in Genf.
Stauning für Abrüſtung.

Nach der geſtrigen Rede Macdonalds begann Mitt
woch die große Ausſprache in der Völkerbundverſammlung
mit einer Rede des chineſiſchen Geſandten in Waſhington
Er wies auf die Notwendigkeit der Reviſion aller inter
nationalen Verträge hin. Solche Verträge, die nicht mehr
zeitgemäß ſeien, trügen große Gefahren in ſich. Der Ver
treter Uruguays hob hervor, Lateinamerika verdanke zu
einem großen Teil Europa ſeine kulturelle und materielle
Entwicklung, es habe deshalb die Pflicht, an dem Wieder
aufbau Europas mitzuwirken. Es erwarte aber auch
größere Beachtung ſeiner Beſtrebungen und ſeiner
Jntereſſen.

Der däniſche Miniſterpräſident Stauning beklagte es,
daß die Völkerbundvereinbarungen bisher nur von einer
ungenügenden Anzahl von Ländern angenommen worden
ſeien. Stauning fand anerkennende Worte für die
Briandſche Jdee der Vereinigten Staaten von Europa
und ging dann auf die Abrüſtungsfrage ein, der Däne
mark mit feſtem Willen zur Tat gegenüberſtehe.

Auf der Genfer Konferenz iſt diesmal auch eine De
legation der Freien Stadt Danzig, unter Führung des
Senatspräſidenten Sahm, anweſend. Der deutſche
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann wurde Mitt
woch erwartet, da er Dienstag abend nach Schluß der
Berliner Kabinettsſitzung mit dem fahrplanmäßigen Zuge
nach Genf abgereiſt iſt.

Unterſuchungsausſchuß für Paläſtina.
Die Lage noch immer un ſicher.

Das Londoner Kolonialminiſterium veröffentlicht eine
Bekanntmachung, in der die Einſetzung eines Unter
ſuchungsausſchuſſes zur Prüfung der Urſachen der gegen
wärtigen Vorgänge in Paläſtina mitgeteilt wird. Als
Vorſitzender dieſes Unterſuchungsausſchuſſes wird Sir
Walter Shaw, ein früherer Oberrichter, fungieren.
Die übrigen Mitglieder werden den drei politiſchen Par
teien des Parlaments entnommen.

Wenn auch in den letzten Tagen nur noch von kleineren
Zuſammenſtößen in Paläſtina berichtet werden mußte, ſo
trifft das engliſche Kriegsminiſterium doch alle Anſtalten,
um in verſtärkter Bereitſchaft zu ſein. Das Schlachtſchiff
„Royal Sovereign“, das Flugzeugmutterſchiff „Eagle“
und mehrere Zerſtörer ſind von Malta nicht mit der
Mittelmeerflotte zu der üblichen Sommerkreuzfahrt aus
gefahren, ſondern bleiben für eine eventuelle Verwendung
in den Gewäſſern Paläſtinas zur Verfügung, auch, um
eventuell weitere Truppen dorthin zu ſchaffen.

Keine Änderung der Ppolitik.
Der engliſche Kolonialſekretär läßt erklären, die Regie

rung trage ſich auch nach Einſetzung der Unterſuchungs
kommiſſion keineswegs mit dem Gedanken, etwa eine
Anderung der Haltung Großbritanniens bezüglich der
Mandatsverwaltung oder der Politik herbeizuführen, die
in der BalfourDeklaration von 1917 feſtgelegt würde und
deren Ziel es ſei, den Juden in Paläſtina eine nationale

Der Attentatsverſuch am Reichstag.

Eine Spur gefunden
Jn Berlin hat ſich bei der Kriminalpolizei der

Führer der Kraftdroſchke gemeldet, der in der Nacht zum
Sonntag zwei verdächtige Männer zum Reichstags
gebäude gefahren hat, was bevbachtet wurde. Der
Chauffeur bekundet, daß er im Weſten Berlins von zwei
Herren angerufen worden ſei, die zunächſt ſich nach der
Kurfürſten, Ecke Nürnberger Straße fahren ließen. Dort
ſtieg einer aus, kam mit einer ſchweren Aktenmappe
wieder zurück und die Fahrt ging auf Anweiſung zum
Reichstag. Dort ſtiegen die beiden Leute aus.

Nach etwa zwei Stunden, als der Chauffeur auf
einer anderen Fahrt wieder am Reichstagsgebäude vor
beikam, ſah er ſeine beiden früheren Fahrgäſte noch
immer vor dem Reichstag ſtehen. Er hat ſie beide ge
nau erkannt. Es ſoll ſich um zwei Männer von etwa 35
bis 40 Jahren handeln. Die Polizei ſucht jetzt dieſe einſt
weilen verdächtigen Leute aufzufinden, um nach dieſer
Richtung hin die Unterſuchung auszudehnen.

Bezüglich des Sachverſtändigenurteils über die Zu
ſammenſetzung des verwendeten Sprengſtoffs iſt noch
keine Klarſtellung erzielt worden. Jn Salzwedel ſoll eine
Firma ermittelt worden ſein, welche die gleichen Wecker
herſtellt wie diejenige, die als Zeitzünder bei der Höllen
maſchine in Anwendung gebracht war.

Dr. Wirth 50 Jahre.
Der an hervorragender Stelle der Zentrumspartei

ſtehende Reichstagsabgeordnete Dr. Joſeph K. Wirth,
jetziger Miniſter der beſetzten (nach ſeinen eigenen Worten
im Haag nun bald befreiten) Gebiete und früherer
Reichskanzler, vollendet am 6. September das 50. Lebens

jahr. Er iſt im Jahre 1879 geboren als Sohn des Ma
ſchinenmeiſters Karl Wirth in Freiburg i. B., ſtudierte
Mathematik und Nationalökonomie, wurde 1908 Profeſſor
am Realgymnaſium zu Freiburg i. B., machte den Krieg
mit und übernahm 1918 das badiſche Finanzminiſterium.
Jm Jahre 1920 wurde er Reichsminiſter der Finanzen,
1921 Reichskanzler und trat von dieſem Amte am 22.
November 1921 zurück. Damals mit der Neubildung des
Kabinetts betraut, übernahm er wieder die Reichskanzler
ſchaft und das Reichsminiſterium des Außeren, das er

ſpäter, im Januar 1922, an Rathenau abgab. Auf der
Konferenz von Genug im Mai 1922 ſchloß er den Ra
pollovertrag mit Rußland ab, im November 1922 wurde
Wirths Kabinett durch das Kabinett Cuno abgelöſt. Eine
Zeitlang führte ſeine Oppoſition in der Zentrumspartei
zu ſeinem Austritt aus der Partei, der er ſich im Juli
1926 wieder anſchloß. Bei der Umgeſtaltung des jetzigen
Reichskabinetts Müller wurde ihm das Miniſterium für
die beſetzten Gebiete übertragen. e

e des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſcha

Die Kirchenkonferenz in Eiſenach.
Geplante Botſchaft über ſittliche Fragen.

An den beiden erſten Verhandlungstagen wurden
hauptſächlich Kommiſſionsarbeiten erledigt. Jm Mittel
punkt der Beratungen ſtanden die Vorbereitungen für die
Botſchaft der chriſtlichen Kirchen zu den brennenden ſitt
lichen Fragen der Gegenwart. Der Kommiſſion lagen als
Grundlage der Verhandlungen eine Reihe von Theſen vor.
Der Vollzugsausſchuß der Stockholmer Konferenz unter
dem Vorſitz des Präſidenten des Deutſchen Kirchenbundes,
Dr. Kapler-Berlin, trat erſtmals zuſammen. Dieſe etwa
30 Mitglieder zählende Körperſchaft hat ſämtliche Fragen,
die die große Verſammlung beſchäftigen. werden, vor
beraten. Dr. Kapler gedachte in warmen Worten des
Bahnbrechers der Stockholmer Bewegung, Erzbiſchofs
Soederblome Upſala, der krankheitshalber an der
diesjährigen Tagung nicht teilnehmen konnte.

Wieder Zungahme der Arbeitsloſigkeit.
Die Arbeitsmarktlage im Reich.

Die Arbeitsloſigkeit nahm in der Berichtswoche vom
26. bis 31. Auguſt langſam weiter zu. Die rückläufige
Bewegung in der Metallinduſtrie, vor allem Ent
laſſungen aus der Jnduſtrie land wirtſchaftlicher
Maſchinen und Geräte und dem Automobilbau, ſowie
das vorzeitige Nachlaſſen der Bauſaiſon mit der
Rückwirkung auf die abhängigen Gewerbezweige ließen
ſich durch die jahreszeitliche Belebung im Beklei
dungsgewervbe, der Nahrungs- und Genußmittel
induſtrie, der Gaſtwirtſchaft und durch den ſchwachen Be
darf der Landwirtſchaft nicht ausgleichen.

Jn Weſtfalen, Bayern, Brandenburg,Oſtpreußen und Pommern konnte ſich die Be
ſchäftigung noch ungefähr auf der Höhe der Vorwochen
behaupten; in Sachſen, im Rheinland und ineſſen waren dagegen die Zugänge an Arbeitsloſen
nicht unerheblich. Die Zahl der Hauptunterſtützungs
empfänger in der verſicherungsmäßigen Arbeitsloſen
unterſtützung dürfte am Ende der Berichtswoche nahe an
730 000 liegen das ſind noch immer etwa 150 000 mehr
als zur gleichen Zeit des Vorjahres und rund 325 000
mehr als am gleichen Stichtag im Jahre 1927.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die Reform der Arbeitsloſenverſicherung.
Jm Reichsratsausſchuß wurde bei der Beratung über

den Regierungsentwurf einem bayeriſchen Antrag zu
geſtimmt, der ungefähr im Sinne des urſprünglichen An
krages des Zentrumsabgeordneten Rieſener im Sozial
politiſchen Ausſchuß einen allgemeinen Abbau der Leiſtun
gen und dadurch Erſparungen vorſieht. Der Reichsrat
ſelbſt wird ſich erſt in den nächſten Tagen mit der Materie
beſchäftigen. Mit der Arbeitsloſenverſicherungsreform
beſchäftigte ſich Mittwoch u eine gemeinſame Sitzung
des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes, der Leit

bundes und der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion.

Das deutſche Eigentum in England
e Jm Haag ſind Sonderverhandlungen zwiſchen

Deutſchland und England über die Liquidationsfrage
vereinbart worden, die zurzeit bereits ſtattfinden. Die
engliſche Regierung hat nun für den Bereich ihrer Zu
ſtändigkeit bekannt gegeben, daß für die Dauer der Ver
handlungen von weiteren Liquidationen deutſchen Eigen
tums Abſtand genommen wird. Die engliſche Regierung
wird verſuchen, die ſelbſtändigen britiſchen Dominions zu
der gleichen Maßnahme zu veranlaſſen
Sffentliche Förderung der Bienenzucht.

Am 3. September fand im Reichsminiſterium für Er
nährung und Landwirtſchaft eine Sitzung des Verwal
tungsrates des Reichsausſchuſſes für Bienenzucht ſtatt.
Es wurde ein Arbeitsausſchuß gebildet, in dem neben den
Vertretern des Reichsminiſteriums für Ernährung und
Landwirtſchaft und des preußiſchen Landwirtſchafts
miniſteriums je ein Vertreter des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrates, des Deutſchen Jmkerbundes und der Reichs
arbeits gemeinſchaft deutſcher Bienenforſcher vertreten
ſind. Zum geſchäftsführenden Vorſitzenden wurde der
dritte Bundesleiter des Deutſchen Jmkerbundes, Land
tagsabgeordneter Kickhöffel, berufen.

Aus Jn und Ausland
Wilhelmshaven. Am Mittwoch hat die Flottille der vier

ſpaniſchen Zerſtörer von Wilhelmshaven, dem letzten
Hafen ihrer Deutſchlandreiſe, Abſchied genommen.

Wien. Jn Wiener ſozialdemokratiſchen Kreiſen wird vor
geſchlagen, die Gewerkſchaften mit ihren 750 000 Mit
gliedern zum Beitritt in den Republikaniſchen Schutzbund
aufzufordern.

London. Die Zahl der Arbeitsloſen betrug am
26. Auguſt 1 155 800, das ſind 6484 mehr als im Vormonat,
aber 164 227 weniger als zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Mailand. Muſſolini iſt zum fünften Male Vater ge
worden. Seine Frau hat ein Mädchen zur Welt gebracht.

Handel und Gewerbe im Auguſt.
Unter dem Eindruck der Haager Koanferen z.

Die Wirtſchaft ſtand, wie die preußiſchen Jnduſtrie
und Handelskammern und der Deutſche Handwerks und
Gewerbekammertag berichten, im Auguſt unter dem
Eindruck der Haager Konferenz. Die Börſe war in
folgedeſſen zurückhaltend und wurde außerdem noch durch
den Zuſammenbrüch der Frankfurter Allgemei-
nen Verſicherung s- A.G. gehemmt. Der Geld
und Kapitalmarkt, der immer noch ſehr verknappt
iſt, erfuhr keine entſcheidende Beſſerung. Die Aus fuhr
ſtieg zwar gegenüber Juni um 21 Millionen Mark, doch
hat ſich das Tempo der Steigerung immer mehr ver
langſamt und bleibt hinter dem Frankreichs, Englands
und der Vereinigten Staaten erheblich zurück. Auf dem
Arbeitsmarkt zeigt die Geſamtziffer des Beſchäfti
gungsgrades bereits einen geringen Rückgang. Dies gilt
nicht für die Produktionsmittelinduſtrien, die im allge
meinen eine befriedigende Geſchäftslage aufweiſen

Tropenhitze, Brände und Schneefall.
Dem raſenden Element gegenüber machtlos.

ZJnfolge der Tropenhitze nehmen die Brandfälle
im Saargebiet ein großes Ausmaß an. Es vergeht
kaum ein Tag, an dem nicht irgendein Großfeuer ge
meldet wird. Jn Lupers hauſen bei Püttlingen

wurden vier Wohnungen ſowie eine Stallung vollſtändig
eingeäſchert. Die Feuerwehr war dem raſenden Element
gegenüber machtlos. Mit knapper Not konnte man das
Großvieh aus den Stallungen retten. Die erſt kürzlich
eingebrachte Ernte wurde vollkommen vernichtet. Der
Schaden beläuft ſich auf etwa 300 000 Frank und iſt nur
zum Teil durch Verſicherung gedeckt.

Der heißeſte Tag in Amerika.
Die ſeit einigen Tagen in den nordöſtlichen Staaten

der Union herrſchende ungewöhnliche Hitze dauert
an. Jn Newyork wurden 35 Grad Celſius gemeſſen. Es
war dies der heißeſte Tag des Jahres und der
heißeſte Septembertag ſeit mehr als 50 Jahren. Von
überall her werden Hitzſchläge und, infolge der ungewöhn
lichen Trockenheit, Waldbrände gemeldet. Jm Staate
Maſſachuſetts werden mehrere Ortſchaften von einem
Waldbrand bedroht, der eine Ausdehnung von ſieben
Kilometern erreicht hat.

Verbrannter Zucker.
Auf der von der amerikaniſchen FidelitySugar Co.

betriebenen Zuckerplantage San German in der Provinz
Oriente auf Havanna iſt ein Brand ausgebrochen, der
etwa eine halbe Million Dollar Schaden ver

urſachte. Mehrere Perſonen wurden ſchwer verletzt.
Eine Metallwarenfabrik niedergebrannt.

Jm Orte Rid der in der autonomen Republik der
Koſaken iſt eine Metallveredelungsfabrik abgebrannt. Der
verurſachte Schaden beträgt etwa zwei Millionen
Rubel. Nach Anſicht ruſſiſcher Regierungskreiſe handelt
es ſich um einen Sabotageakt.

Jm Transbaikalgebiet ſchneit es.
Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt in den letzten

Tagen in einigen Bezirken des Kreiſes Tſchita Schnee
gefallen. Für dieſe Jahreszeit iſt dies eine äußerſt ſeltene
Erſcheinung.

Brandſtifter am Werk.
Jn Schkeuditz Kreis Merſeburg) entſtand ein

großes Schadenfeuer im Stallgebäude des Stellmacher-
meiſters Wilke, in dem große Strohvorräte untergebracht
waren. Das Stallgebäude brannte völlig aus. Man
nimmt an, daß auch diesmal wieder Brandſtiftung vor
liegt. Es iſt der achte Brand, der in kurzer Zeit die Fin
wohner in Erregung verſetzt.

Verſchmachtendes Land.

Ungeheure Dürreſchäden.
Der größte Teil Mittel und Oſtdeutſchlands, nament

lich aber die leichteren Böden, leiden unter einer Sommer-
dürre, wie ſie zum letzten Male nur im Jahre 1911 in ähn
lich kataſtrophalem Umfange beobachtet worden

wig lachende Himmel, das
bereitet hat, entwickeln eine Kehrſeite, welche die deutſch
Wirtſchaft teuer zu bezahlen haben wird und von deren
Ausmaßen der Spaziergänger nichts ahnt, dem lediglich
die herbſtlich gelben oder durch Blätterfall ſchon vorzeitig
kahlen Straßen und Parkbäume unangenehm auffallen
Seit elf Wochen haben große Teile des feld und garten

mäßig bebauten deutſchen Landes keinen genügenden
Regen mehr empfangen. Die Bodenfeuchtigkeit hat noch
genügt, um die Körnerernte und die Frühkartoffeln zur
Reife zu bringen. Die Mittel- und Spätkar-
toffeln ſind vorzeitig krauttrocken geworden und haben
durchweg ſchwer im Ertrag gelitten. Der an ſich gute
Obſtanſatz wird vielfach not und halbreif abgeworfen.
Das Gemüſe kommt nicht vorwärts, der Kohl leidet
ſchwer unter den Raupen. Auch im Walde ſtockt der Zu
wachs vollſtändig.

Viel ſchlimmer als die jetzt augenfälligen Schäden ſind
aber diejenigen, die ſich inzwiſchen weniger bemerkbar oder
noch unſichtbar vorbereiten. Ein großer Teil der Erd
beerkulturen der leichten Böden iſt entkräftet und
wird uns nächſtes Jahr keine Früchte bringen. Der
Spargel, beſonders die jüngeren Anlagen, kann ebenfalls
keinen Kraftvorrat für das kommende Frühjahr ſammeln.
Die Obſtbäume ſetzen zwar als Notprodukt Fruchtholz an,
aber das iſt nur der Übergang zum Austrocknen ganzer
Aſte. Viele Schäden des zu kalten Winters, welche die
Bäume überwinden zu können ſchienen, ſind nachträglich
durch den Waſſermangel der zweiten Sommerhälfte erſt
voll zur Wirkung gekommen. Die Unterſaat der Stoppel
felder verbrennt. Dem ViehfehltalſodieHerbſt-
weide. Die Nachmahd der Wieſen fällt überall, wo der
Grundwaſſerſtand nicht normalerweiſe ſehr hoch iſt,
größtenteils oder ganz aus und die beſten Gras und
Kräuterwurzeln verdorren. Selbſt, wenn jetzt der von der
Landwirtſchaft und dem Gartenbau innig herbeigeſehnte
Regen noch einträte, würde er zu ſpät kommen, um den
ungeheuren Dürreſchaden auszugleichen, der ſich
dem Geldbeutel des Verbrauchers um ſo fühlbarer machen
wird, als auch andere Weltproduktionsländer dieſes Jahr
die gleiche Not zu ſpüren bekommen haben.

Raubmörder Vieluf erſchoſſen.
Auf der Flucht nach einem neuen Mord.

Jn Bad Em s ereignete ſich vor dem Kurhaus ein
Zwiſchenfall, der das Publikum in große Aufregung ver
ſetzte. Die Polizei hatte einen verdächtigen jungen Mann
verhaftet, der beim Abführen ins Polizeigefängnis an
der Lahnbrücke plötzlich vorſprang und einen ihn ver
folgenden Polizeibeamten durch einen Schuß ſo ſchwer
verletzte, daß er kurze Zeit darauf ſtarb. Der Täter konnte
in der allgemeinen Verwirrung zum Bahnhof flüchten
und unter der Menſchenmenge verſchwinden. Er wurde
aber ſpäter von Koblenzer und Wiesbadener Poliziſten
in Nievern ermittelt. Auch hier ſetzte er ſich zur Wehr.
Der Polizeibeamte, in höchſter Bedrängnis, gab einen
Schuß ab, der den Mörder tödlich verletzte. Später
wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um den berüchtigten und
angton Raubmörder Vieluf aus Sorau

andelt.

ne



Die Brandkataſtrophe in Teuſchnitz.
Das etwa 1500 Seelen zählende Frankenwaldſtädtchen

Teuſchnitz, auf einer Höhe der Hauptſtraße Kronach Nord
halben gelegen, iſt hauptſächlich von kleinen Landwirten,
Gewerbetreibenden und Arbeitern bewohnt, welch letztere
ihren kärglichen Unterhalt in den Schieferbrüchen der Um

gegend finden. Von Reichtum kann man bei keinem Be
wohner des Städtchens ſprechen. Die von dem Brandunglück
Betroffenen ſind daher in großer Not, da ihre Anweſen nur
geringl verſichert ſind. Das Feuer, daß in einer Scheune in der
Mitte des Städtchens zum Ausbruch kam, konnte deshalb
einen ſo großen Amfang annehmen, weil vom Nordoſten
her ein ſtarker Wind wehte, der ſich an den Gebirgshängen
brach und wirbelartig wehte. Dadurch breitete ſich mit
raſender Geſchwindigkeit das Feuer nach drei Seiten hin aus,
ohne daß es von den zehn anweſenden Wehren energiſch
bekämpft werden konnte, weil der Ort infolge der Dürre
nahezu waſſerlos iſt. Erſt der gegen 2 Uhr nachts an der
Brandſtätte eingetroffenen Motorſpritze aus Kronach gelang
es aus einem entfernt liegenden Teiche Waſſer heranzuſchaffen
und das weitere Umſichgreifen des Brandes zu verhindern
Nach amtlicher Meldung ſind insgeſamt 59 Wohn und ver
ſchiedene Nebengebäude vernichtet. 72, Familien mit

350 Köpfen ſind obdachlos. Beim Betreten des Städtchens
bieten ſich dem Beſucher nur beſtürzte Geſichter, hat doch
mancher ſeinen letzten Spargroſchen verloren, den er in
Papiergeld in den Kommoden und Schränken aufbewahrt
hatte. Man ſieht Gruppen von weinenden Frauen, die den

Verluſt ihres Spargeldes bis zu 700 Mark beklagen. Ueber
all großer Jammer, der durch eine öffentliche Hilfsaktion
gelindert werden ſoll. Der Schaden wird auf 127 Millionen
beziffert. Dem Brandunglück ſind 59 Wohnhäuſer und
37 Scheunen zum Opfer gefallen. Gegen Mittag gelang

es, des Feuers Herr zu werden und es zum Erlöſchen zu
bringen.
auch 70 Leichtverletzte und zwei Schwerverletzte zu melden.
Durch das Brandunglück ſind 72 Familien in Teuſchnitz ob
dachslos geworden. Es iſt ein ganzes Stadtviertel nieder
gebrannt. Es iſt das ſiebentemal, daß die Stadt Teuſchnitz
durch einen großen Brand zerſtört wurde.

Unter 70 Zentnern naſſem Ton begraben.
Drei Tote bei einem Grubeneinſturz.
Jn einem Bau der unweit von Lim burg bei dem

Orte Linter gelegenen Tongrube der Gewerkſchaft
„Struth“ ereignete ſich ein folgenſchwerer Einſturz. An
einer Stelle, die wegen Erſchöpfung des Tonvorkommens
ſtillgelegt werden ſollte, löſten ſich aus vier Meter Höhe
etwa 70 Zentner naſſer Ton und begruben vier Ar
beiter unter ſich. Von den übrigen Arbeitern der
Grubenbelegſchaft wurde ſofort mit der Bergung der Ver
unglückten begonnen. Drei von ihnen konnten jedoch nur
als Leichen ausgegraben werden, während der vierte
mit ſchweren inneren Verletzungen dem Krankenhaufe

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

4. 9. 3 9 e 4. 9. 8. 9.Weiz., märt. 2883 287 234-288 Weizkl f. Bln 15-12,0 11,5-12.0
pommerſch. S Rogkt f. Bln 11,0-11.2 11,011,2

Rogg., märk. 195-199 194-198 Raps SBraugerſte 210-227 210-227 Leinſaat SFuttergerſte 169 186 169-186 Vikt- Erbſen 39,046,039,0-46,0Sommergerſte kl. Speiſeerbſ. 28,0-34.028.0-34,0
Wintergerſte Futtererbſen 21,0-28.021.0-28,0
Hafer märk. 168-175 168.175 Peluſchken
pommerſch. S Ackerbohnen Sweſtpreuß S Wicken 28,0-32.0 28,0-32.0

Weizenmehl Lupin., blaue S Sp. 106 Lupin., gelbe SBrl. br. inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 18,3-19,0 18,3-19.0Mrk. ü. Not. 29 085.029.035, 0 Leinkuchen 24.,0-24.3 24,0-24,
Roggenmehl Trockenſchtzl. 11,8-12.0 11.6-11.7
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 19.8-20.4 19.5-20.2
Berlin br. Torfmnl. 30/70inkl. Sack 25.7-28.725 7-285 Kartoffelflck. 18.0-18.3.18,0-18.3

Der durchſchnittliche Berliner Börſenroggenpreis für
1000 Kilogramm betrug in der Woche vom 19. bis 24. Auguſt
1929 ab märkiſcher Station 193,20 Mark.

Lokales und Provinzielles.
Der Zeppelin iſt da!

Er hat's geſchafft! So eilte die Kunde von Mund
Zu Mund. Es war das Tagesgeſpräch in Stadt und Land.
An der Arbeitsſtätte ruhten für kurze Zeit Federhalter
und Hammer, um die Großtat zu beſprechen. Vater ſteckte
den Kopf in die Küche, um Mutter ſchnell von dem Er

eignis zu unterrichten. Und dann unſere Jugend! Sie
hatte vielfach ſchulfrei. Kam mit ſtrahlenden Mienen aus
der Schule, wo man ihr von der Weltumſegelung erzählt
hatte. Ja, es war ein beſonderer Freiertag für ſie, an den
ſie noch oft und gern zurückdenken wird. Und auch abends
beim Stammtiſchſchoppen fehlte es nicht an Geſprächsſtoff.
Man ließ dort noch einmal die ganze Fahrt über Land
und Waſſerwüſten Revue paſſieren, freute ſich über dieſe
deutſche Großtat und war ſtolz darauf, auch ein Deut
ſcher zu ſein. Jedenfalls haben wir alle freudigen
Anteil genommen; und wir werden dieſe Tage, die wir
miterleben durften, noch lange in Erinnerung behalten,
dieſe Tage, an denen deutſche Pionierarbeit die Eroberung
der Luft wieder ein Stück vorwärtsgetrieben hat.

Annaburg. Der hierorts beſtehende Ziegenzucht
verein beſchloß in ſeiner am 24. v. Mts, abgehaltenen Ver
ſammlung in dieſem Jahre 2 Dechkſtationen einzurichten, und
Zwar bei den Herren Löffler, Baderei und Otto Hellmann, am
Neugraben. Die genanten Züchter haben erſtklaſſig gekörte
Böcke eingeſtellt; das Deckgeld beträgt für Mitglieder

0,30 RM während von den dem Verein nicht ange

S

Leider ſind neben dem erheblichen Sachſchaden

ſchloſſenen Ziegenhaltern der feſtgeſetzte Deckpreis zu ent
richten iſt. Ferner wurde beſchloſſen, um der immer mehr
überhandnehmenden IJnſektenplage und der Gartenſchädlinge
zu ſteuern, Gartenſpritzen und chemiſche Mittel zur Schädlings
bekämpfung zu beſchaffen, die den Mitgliedern unentgeltlich
zur Verfügung ſtehen. Auch ſollen in den Verſammlungen
des Vereins der ſich jetzt Ziegenzucht und Gartenbauverein“
nennt, aufklärende Vorträge zur Erzielung beſſerer Erträge
im Gartenbau gehalten werden. Aus vorſtehendem iſt zu
erſehen, daß der Verein immer mehr beſtrebt iſt, ſeinen Mit
gliedern Vorteile nützlicher Art zu bieten. Zur Werbung
noch fernſtehender Ziegenzüchter hält der Verein am 7. Sept.
ein Vergnügen in Geſtalt eines Erntefeſtes ab. Siehe auch
die heutige Anzeige

Annaburg. (Theaterabend). „Unter Geſchäftsaufſicht“,
ein Zuſtand der der wirtſchaftlich ſchweren Zeit des letzten
Jahrzehntes ſeine Entſtehung zu verdanken hat, haben die
bekannten LuſtſpielAutoren Franz Arnold und Ernſt Bach benutzt
einen Schwank zu verfaſſen, der die tatſächlichen Verhältniſſe
und Lebensauffaſſungen der Nachkriegszeit in recht humorvoller
Weiſe auf der Bühne zeigt. Jnhaltlich kurz folgendes Georg
Schilling, Jnhaber eines altrenommierten Hauſes, hat das von
ſeinem Onkel übernommene Geſchäft ſo weit heruntergewirtſchaftet,
daß der Zuſammenbruch ſtündlich erfolgen kann. „Koſtſpielige
Verhältniſſe beſonders die bekannte Sängerin Puſſy Angora,
haben es ſoweit gebracht, daß das Haus jetzt ſo „wacklig“ daſteht.
Bruckmann, der Generaldirektor der Hanſa, als Hauptgläubiger
der Firma, will nun helfend einſpringen, und die Tochter Hilde
des ſehr reichen Konſuls Wieland mit Georg Schilling ver
heiraten. Hilde merkt die Abſicht des Vaters und will ſich ſelbſt
von dem Stand des Geſchäftes überzeugen, und nimmt den aus
geſchriebenen Poſten als Privatſekretärin bei Schilling an. Zur
Regelung der Kaſſenverhältniſſe der ins Wanken geratenen Firma
ſchickt Generaldirektor Bruckmann ſeinen Buchhalter „Eduard
Haſelhuhn“, ein Original in ſeiner Art, nach Berlin, und nun
kommt es zu den ulkigſten Szenen. Erwähnt ſei beſonders,
daß dieſen „Haſelhuhn“ bei der Uraufführung der bekannte
Berliner Humoriſt „Guido Thielſcher“ geſpielt hat, dem der
Schwank von den Verfaſſern auch gewidmet worden iſt. Schon
daraus iſt zu erſehen, daß uns am 8. September im Goldenen
Ring ein herrlicher Genuß bevorſteht. Die mitwirkenden Kräfte
ſind uns allen von früher her hinreichend bekannt.

Kein Preisverzeichnis mehr für Fleiſch und
Wurſtwaren. Der bisherige Zwang, ein ſolches Preis
verzeichnis in den Geſchäftsräumen anzubringen, iſt durch
Geſetz vom 4. 7. 29 aufgehoben worden.

Jeſſen. Mit dem Motorrad verunglückt iſt am Sonn
tagmorgen der Elektriker Draht von hier in Deſſau. Er
befand ſich mit ſeiner Frau auf dem Soziusſitz auf einer
Fahrt nach Treſeburg. Jn Deſſau ſtieß er mit einem Auto
aus Sandersdorf gefährlich zuſammen. Seine Frau erlitt
ſchwere Verletzungen und mußte in eine Deſſauer Klinik
gebracht werden. D. kam mit dem Schrecken davon.

Mügeln. (Pilzvergiftungen). Durch den Genuß von
ſelbſtgeſuchten und gekochten Pilzen, die jedoch erſt am Tage
nach dem Kochen verzehrt wurden und vorher nicht in den

x eädge
Hilfe in Anſpruch genommen wurde,

krankten außer Lebensgefahr.
Falkenberg, 2. September. (Schwimmertreffen.) Das

geſtern von der Turngemeinſchaft Falkenberg im Wilhelm
Ziegler-Bad abgehaltene gau offene Schwimmfeſt fand zahl
reichen Zuſpruch. Hauptſächlich waren Schüler und Schüler
innen erſchienen. Zum Start ſtellten Mannſchaften die
Turnvereine von Annaburg, Elſterwerda, Fakkenberg, Herz
berg, Jeſſen, Liebenwerda, Mückenberg, Pleſſa, Schildau,
Schmerkendorf, Schweinitz und Torgau, Die Sieger
wurden am Abend im Geſellſchaftshauſe verkündet. Das
Waſſerballſpiel Torgau Falkenberg gewann Torgau mit
15 I.

Torgau. Eine im Feuerlöſchweſen bekannte Perſönlich
keit, Korbmachermeiſter Wilhelm Sperling, iſt geſtern abend
in Torgau nach längerem Leiden, 73 Jahre alt, geſtorben.
Der Verſtorbene war Schriftführer des Bezirksverbandes
der Freiw. Feuerwehren und als ſolcher weit über Torgau
hinaus bekannt und geachtet.

Torgau. (Ein neuer Schiffstyp.) Der Motorlaſtkahn
iſt jetzt mehr und mehr auf der Elbe zu beobachten. Neben
den Dampfern, die Laſtkähne ſchleppen, fahren Kähne mit
einem Oelmotor als Triebkraft ſelbſtſtändig ihren Weg.

Halle, 29. Auguſt. (Schlechte Ernte im halliſchen
Beztrk.) Wie aus Fachkreiſen verlautet, iſt die Ernte im

halliſchen Bezirk in dieſem Jahre ſchlecht ausgefallen. Der
Körnerertrag beträgt beim Brotgetreide nur etwa 13 Zentner
gegen 16 Zentner im Vorjahre, beim Weizen iſt das Druſch
ergebnis meiſt noch ſchlechter. Für Gerſte bieten die Malz
fabriken nur 12 RM., während im Vorjahre zu Beginn
der Kampagne 15 RM. gezahlt wurden. Auf die Rüben
hat die letzte Trockenheit ſehr ungünſtig eingewirkt.

Gimritz, 3. September. (Tod durch Vogelbeeren.) Die
fünfjährige Eliſe Röder hatte beim Spielen im Walde Vogel
beeren gegeſſen. Unter qualvollen Schmerzen ſtarb das
Kind einige Zeit nach dem Vorfall

Großörner, 3. September. (Anterſchlagungen.) Bei
der ländlichen Spar und Darlehenskaſſe iſt man großen
Unterſchlagungen des flüchtigen Rendanten, Lehrers Schütte,
auf die Spur gekommen. Die Reviſoren ſtellten einen Fehl
betrag von 43000 Reichsmark bisher feſt.

Höhenmölſen, 31. Auguſt. Durch eine Spiritus
exploſion wurden vor einigen Tagen die Ehefrau und das
Kind des Bäckers St. ſchwer verbrannt. Dem Kinde, das
vor einigen Tagen verſtarb, folgte nun auch die Mutter in
den Tod.

Schönebeck, 31. Auguſt. Die junge Gattin des Arztes
Dr. Wilmersdörffer hatte als Aſſiſtentin ihres Mannes ein
Kind zu beſtrahlen, das an ſpinaler Kinderlähmung litt.
Sie muß ſich dabei infiziert haben denn wenige Tage
ſpäter ſtarb die junge Frau an ſpinaler Kinderlähmung.

zahlreiche Ehrungen zu teil.

Prittitz, 31. Auguſt. Von einer Giftfliege wurde hier
ein drei Monate altes Kind auf die Stirn geſtochen. Es
entſtand in der Nähe des Auges eine Geſchwulſt, die zum
Tode führte.

Aſchersleben, 30. Auguſt. Eine ungewöhnliche Todes
urſache. Der Kraftfahrlehrer W. Strube unternahm mit
Bekannten eine Autofahrt von Ballenſtedt nach Suderode
Bei Verlebung einiger vergnügter Stunden in einem Cafe
in Bad Suderode gab es mit dem Kellner einige kleine
„Plänkeleien“, in deren Verlauf dem Strube von dem
Büfettier ein Fauſtſchlag in die Herzgegend verſetzt wurde
Auf der Rückfahrt mit dem Auto von Bad Suderode mußte
das Auto auf der Chauſſee halten, da dem Strube unwohl
geworden war. Kaum trat Strube aus dem Auto heraus,
als er auch ſchon tot hinfiel. Bei näherer Unterſuchung des
Toten ſtellte ſich heraus, daß der Fauſtſchlag einen großen
blauen Fleck in der Herzgegend zurückgelaſſen hatte. Die Wucht
des Schlages hatte den Tod zur Folge.

Magdeburg. (Bei lebendigem Leibe verbrannt)
In Ritze war ein Dienſtmädchen mit dem Rupfen eines
Huhnes beſchäftigt. Beim Abſengen mit Spiritus gerieten
plötzlich die Kleider in Brand. Ein herbeeilender Schweizer
verſuchte die Flammen mit einem Eimer Milch zu löſchen,
was jedoch nicht gelang. Mit ſchweren Brandverletzungen
wurde das Mädchen ins Krankenhaus geſchafft, wo es nach
kurzer Zeit verſtarb.

Magdeburg, 3. September. Auf dem Getreidehandels
tag ſprach der preußiſche Handelsminiſter Dr. Schreiber über
„wirtſchaftliche Tagesfragen“. Schreiber ſprach ſich ent
ſchieden gegen ein Getreidemonopol aus. Er kam dann auf
die ausländiſche Schuld Deutſchlands zu ſprechen und trat
für Kapitalneubildung in Deutſchland ein. Scharf kritiſterte
Schreiber die Ueberbeſteuerung und forderte die Beſeitigung
der die Landwirtſchaft drückenden Rentenbankſchulden. Der
breiten Maſſe müſſe die Möglichkeit zu Erſparniſſen gegeben
werden. Es müſſe geprüft werden, ob nicht die Gewerbe
und Kapitalſteuer abgebaut werden könne, die durch eine
Mehrbeſteuerung des Alkohols und der Tabakerzeugniſſe
ausgeglichen werden können.

Magdeburg, 4. September. („Bürgerbund Mittel
deutſchland“. Jn Magdeburg wurde kürzlich ein Bürgerbund
Mitteldeutſchland gegründet, deſſen Ziel die Zuſammenfaſſung
der Bürgervereine und Förderung der Bürgervereins
bewegung iſt.

Stiege. Das ſchwere Gewitter, das kürzlich über dem
Südharz hinwegzog, iſt das furchtbarſte ſeit etwa 30 Jahren
geweſen. Es begann mit einem heftigen Wirbelſturm, der
Scheunentore und Gartentüren aus den Angeln riß, Fenſter
ſcheiben einſchlug und Ackerwagen umſtürzte. Darauf gingen
mehrere anhaltende Hagelwetter nieder, die die Gegend in
eine Winterlandſchaft verwandelten. Das zum Teil noch
auf den Halmen ſtehende Getreide iſt vielfach vollſtändig
verhagelt.

Schwere Gewitter über Schleſien. Jn der Nacht

witter m 9 rjähriges Mädchen vom tz erſchlagen. Jn Makoſchau
bei Kattowitz ſchlug der Blitz in ein Haus ein, kötete einen
54jährigen Mann und verletzte eine im ſelben Zimmer ſich
aufhaltende Frau. Auf dem Wege zur Arbeit wurde ein
Grubenarbeiter in Myslowitz vom Blitz erſchlagen. Die
Schäden, die durch zündende Blitzſchläge verurſacht wurden,
ſind ungemein groß.

Kino-Schau.
Ein neuer Harry Liedtke-Film. Heute Donnerstag gelangt

im Lichtſpielhaus „Der moderne Caſanova“, der neueſſe
Harry-Liedtke-Film, zur Vorführung. Der Film iſt von der Aafa
anläßlich ihres 10 jährigen Jubiläums gedreht und beſonders
reich ausgeſtattet worden. Er erzählt die Geſchichte eines Dorf
ſchullehrers, der Erbe eines großſtädtiſchen Revuetheaters wird
und den Verſuchungen einer Reihe ſchöner Frauen ausgeſetzt iſt,
bis er wieder in die Arme ſeiner Braut zurückkehrt. Mit
wirkende ſind neben Harry Liedtke viele andere prominente Dar
ſteller, unter ihnen Lia Eibenſchütz, Truus von Aalken, Vivian
Gibſon und Hermann Picha. Der Film, der neben dem klein
ſtädtiſchen Milien auch das Leben und Treiben einer Weltſtadt
in tempoerfüllten Bildern zeigt, hat Harry Liedtke zum Haupt
darſteller. Die Preſſe bezeichnet den Modernen Caſanova“ als
eins der beſten deutſchen Filmluſtſpiele. Alle Liedtke Verehrer
und Verehrerinnnen werden ihn ſich anſehen müſſen. Durch das
verſtärkte M. Rohr'ſche Orcheſter erhält dieſer Film eine beſonders
muſikaliſche Untermalung. Auf die nur heute gültige Preis
ermäßigung aller Plätze ſei noch ganz beſonders hingewieſen

Die Roſenthal Dorzellanfabriken, an deſſen Spitze
noch heute der Gründer des Unternehmens, Herr Geheimrat
Dr. Philipp Roſenthal in Leipzig ſteht, konnten auf ein 50jähr.
Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurden dem Jubilar,
der trotz ſeiner 74 Jahre ſich noch äußerſter Rüſtigkeit erfreut,

Für die über 8000 Perſonen
beſchäftigenden Werke wurde eine Philipp RoſenthalStiftung
von 100 000 Mk. für ſoziale Zwecke errichtet. Die Roſenthal
Fabrikate ſind in der ganzen Welt bekannt und berühmt, ſodaß
die Marke Roſenthal mit Recht als die Weltmarke des Dorzellans
bezeichnet wird

erfrischt belebtKarmelitergeiſtAmo l600

e Nerven und Gliederſchmerzen. Ver

J Weliſſ. Musr. Nekr. 6 Zitron., s Zimt u.

1 Spirit, do
ſtauchungen und Verrenkungen. Gegen

ſtiche. Mund und lwaſſer.
814 Waſſ. In Apotheken und Drogerten

Landeskirchliche Gemeinſchaft.
Morgen, Freitag, abends 8 Uhr: Evangeliſation im Gemein

ſchaftsſaal.

Markt-Kalender.
6. Septbr. Schweinem. in Jaegert
7. Septbr. Schweinem. in Jeſſen.

Die Tuberkuloſenſtunde findet am Sonnabend,
den 7. Sept., nachmittags von 6 Ahr an, Markt 23, ſtatt

Die Fürſorgeſtelle.



Verpachte am 6. Septbr., nachm. 6 Uhr,
an Ort und Stelle (Stephanswieſe)

ca. 10 Morg. Wieſe
(Reuanſaat) in kleinen Parzellen. Moeller.

Baugelände-Verkauf.
Am Sonntag, den 8. September, nachm. von

3 Ahr ab, bin ich im Gaſthof des Herrn Müller
in Naundorf, um

einen Ackerplan am Ausgange Naundorf

(Ploſſiger Straße) gelegen, zu Bauſtellen zu
verkaufen. Gebote nimmt im Auftrage entgegen

Karl Richwien,
Belgern (Elbe)

Pettkuser Saatroggen
verkauft oder tauſcht gegen Getreide Moeller.

e Sgatgiſt reinigen
Jhr
Sie erhalten Jhrer Wirtſchaft durchſchnittlich
20 Futtergetreide, ſparen an Ausſaat und
erzielen höhere Ernteerträge!

Dorotheenhof.

Achtungl Achtung!
e Sonnabend auf d. Marktplatz mit
e prima Senuf-, Salat und
S Einlege-Gurken,
e Schock Mk. 1, und 1,50
F Speisezwiebeln, per Pfd. 0,10 RM.

Friſhe Seefische
Pfund 35 Pf. in ſtrammer Eispackung.

G. Fritzsche.

etreideSäcke
KartoffelSäcke

PreßSäcke
Quarkſackleinen
Seihtücher
Ruckſäcke

Vindeſchürzen Kopftücher

Carl Quehl

Kartoſſelhacken, Kartoſſelgabeln,
Kartoſſfelquetſchen, Rübengabeln,
Obſtpflücker, Einkoch-Apparate,
Viehkeſſel, HKupfer- und Eiſen
Keſſel, Stehleitern in verſchiedenen
Größen, Maſchen, Spann- und
Stacheldraht empfiehlt

J. G. Fritzsche.

Salicyl-Pergament
zum luftdichten Verſchluß der Einmachgläſer

in Rollen und Bogen, ſowie

Kaffeeſiltrierpapier Melitta“
(geſchnitten, in Kartonpackung), empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhoölg.

Landwirtſchaftliche
Maſchinen und Geräte,

als eiſ. Eggen, Schwung und Karren
Pflüge, einzelne Räder,

Kultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate,

Wilhelm Grahl.
Ansichtskarten

empfiehlt Herm. Steinbeit, Papierhandlg,

Mein Ausverkauf

in Schuhwaren
dauert bis zum 14. September.
Um Platz zu ſchaffen für die neuen Herbſt- und
Winterwaren habe ich mich entſchloſſen, auf ſämtliche

Leder auch Winterſchuhwaren

einen Nachlaß von 10
zu gewähren. Reſt und Einzelpaare ſind im
Preis zum Teil e bis zur Hälfte und

noch darunter herabgeſetzt.
Niemand ſollte es verſäumen, ſich für wenig Geld
mit Qualitätsſchuhwaren einzudecken.

öchuhhaus Pily Reumann
Torgauer Straße 23.

Wolfgang Wernicke
Hand wirtſchaftliche Maſchinen

Annaburg (Bez. Halle)

Forne

Alleinige Verkaufsstelle
für Annaburg und Omgebung

Richard Hilpert
Borzellan- Malerei

Iorgaderstrabe 28
h

Der Name Rosenthal, den Philipp
osenthal vor 50 Jahren seinem
Porzellan gegeben hat, ist zum
lnbegriff für feinstes Qualitaäts-

porzellan geworden

Spezial- Schaufenster-Ausstellung
in Rosenthal- Porzellan

und Geléel

in 10

Zentralverband
der ArbeitsInvaliden und

Witwen Deutſchlands

Ortsgruppe Knnaburg.
Sonnkag, d. 8. Septbr.

vormittags 10 Uhr
Monats Verſammlung
im Bürgergarten.

Der Vorſtand.

2 Kleiderſchränke
3 Bettſtellen
Sofa, Tiſch
Schreibſekretär
Nähmaſchine
Herrenfahrrad
1 Kinderbettſtelle

und verſchied. andere ver
kauft billig
E. Liepe, Töpferſtr. 3

Saubere

Weißwein
Flaſchen,

2 Stück 15 Pf., kauft

I. Gl. Vritesche.
Brennholz

in Ofenlängen
frei Haus liefert jederzeit
und empfiehlt als bequem

und billig
Wilhelm Kunze.

2 Weintrauben
2 Pfirſiche

Pflaumen
z Birnen

Bananen
Tomaten
Citronen

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Bereite Deine Marmeladen

9

nuten
mit „Opekta“

Jede Kochunggelingt.
à Flaſche 95 Pfg.
empfiehlt

G. Vritzsche.
999009000000000000

Sehrankpapier,

gemuſtert, empfiehlt
Herm. Steinbeiß.

Gutundpreiswert!
IIIIDDDDDMDDDDDDDDDDSccccoudDccCCc C

Damen Mäntel und Kleider

Herren und Burſchen Anzüge

Anerkannt geſchmackvoll und preiswert

Strick- und Wollkleider, Röcke
Pullover und Kinderkleidung
Oberhemden Krawatten

Damen- Wäſche
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

7*

Ackerstraße 16
Ernst Peschke

Nosphrasit,ger e
e u. m e 7Sol bar„Opekta“

(der natürliche Geleeſtoffder Früchte) Zu haben bei

Spritzmittel zur gleich
zeitigen Bekämpfung von

Pilzkrankheiten und freſſenden Jnſekten im Obſtbau
Blütlaus, Blattläuſe und

andere zarthäutige Jnſekten
zur Bekämpfung pilzlicher und tieriſcher
Schädlinge im Gewächshaus,

Garten und Weinbau.

N. G. Dritzsehe.
Obſt,

in Flaſchen M. 0.95

Arthur Hönemann
Markt 19.

Pelizeiliche An und Abmeldeſcheine
ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

J Kurſus für Tanz u. Anſtandslehre

(Geſellſchaftskurſus).
Am 12. Geptember, abends von 8 bis 10 Uhr,

beginnt im Gaſthof von Herrn Hoppe (Neue
Welt) ein Kurſus für Tanz u. Anſtandslehre.

e nmeldungen werden im genannten Lokal
de entgegengenommen.

8

8

8

8

p. Rauprecht, 8
Tanz und Anſtandslehrer.

endende TheaterFreitag Gonntag 2 Beginn: 20.30 Uhr:

Wieder ein auserwähltes Doppelprogramm!

Ledige Töchter.
Sechs amüſante Akte vom Bubikopf, Charleſton und
Lippenſtift. Ein Film für Eltern, die ihre Töchter
gern an den Mann bringen wollen, Töchter, die gern
unter die Haube kommen möchten, und Männer,
die Sehnſucht haben, unter den Pantoffel zu kommen.
Eine Doppelverlobung mit Hinderniſſen. Eine
luſtige Satire auf die ſogenannte „gute Geſellſchaft
Jn den Hauptrollen: Jenny Jugo und Charlotte
Ander die „ledigen Töchter“, Ernſt Verebes, Livio
Pavanelli, Lotte Lorring, Jda Wüſt, Kurt Veſper

mann, Fritz Spira.
Als zweiten Schlager:

a Fiaker Nr. 13.
Die Geſchichte eines Findelkindes.

Wieder erſte Beſetzung: Jack Trevor, Lily Damita,
Walter Rilla, Hermann Picha, Paul Biensfeld.

Theater- Abend
des Theater Dilettantenlluh Thalia

am Sonntag, den 8. September
im Goldenen Ring
Zur Aufführung gelangt:

Schwank in 3 Akten von Franz Arnold
und Ernſt Bach.

za iPreiſe der Plüte n etete lag n
Vorverkauf im Theaterlokal Goldener Ring

Saalöffnung 19 Uhr. Anfang punkt 20 Ahr.
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Der Vorstancdk-

Ball h n

6 Akt

Nach dem Theater
findet

Lichtspielhaus
e Neue Welt)

Heute Donnerstag, Freitag und Gonntag 8172 Uhr
Der grosse Iubiläumsfilm der Aafa

l Haäarry Liedtke
in dem ſenſationellen Luſtſpiel- Erfolg

Der moderne basanova
Acht luſtige Akte aus dem Leben eines

galanten Herzensbrechers.
Ein Film von Liebe, Luſt und anderen ſüßen Dingen
in Bildern von märchenhafter Pracht und Ausſtattung

Die weitere große Beſetzung
Vivian Gibſon, Lia Eibenſchütz, Herm. Picha uſw.

Ferner:
Mary Milfords Entführung.

Ein ſpannender Wildweſt-Film in 5 Akten.

Eine Dampferfahrt rheinaufwärts.
Verſtärktes Orcheſter (Klavier, Cello, Geige)

Heute Donnerstag kleine Preiſe!
40 Pfg. 60 Pfg. 80 Pf.

öonitag 3 Uhr: Kinder-Vorstellung
„Wilci-Weste“. Eintritt 20 Pfg.

Der Jiegenzucht und hartenhau- Verein

Annaburg veranſtaltet am Sonnabend,
den 7. September, in den Räumen des
Herrn Hoppe (Neue Welt) ſein

Erntefest, S
verbunden mit Tahzkkänzchen u. Unterhaltung

Alle Freunde und Gönner des Vereins ſind
herzlichſt eingeladen. Der Vorſtand.



Beilage zu Nr. 106 der Annaburger Zeitung. Donnerstag, 5. September 1929
Gaufahct des Königin Luiſe-Bundes nach Potsdam.

Am Sonntag, den 1. September, bei Morgengrauen ſah
man ein lebhaftes Bild auf den Bahnhöfen des Gaues Elbe
Elſter. Ueber 1000 Kameradinnen ſammelten ſich in freudiger
Stimmung und in der Hoffnung auf gutes Wetter, um in
2 Sonderzügen PotsdamWildpark zu erreichen, wo der dies
jährige Gautag des Gaues Elbe /Elſter des Königin Luiſe Bundes
ſtattfinden ſollte. Die blauen Kleider bildeten das uns zu einer
Einheit bindende Band; wo blaue Kleider waren, da waren
auch wir, unſer Luiſengeiſt.

Jnm Parke von Sanſſouci vor dem Neuen Palais begannen
wir den Feſttag mit einem ernſten Gedenken an unſere ver
ſtorbene Kaiſerin, die hier lebte, webte, ſchuf und betete für
ihre Familie und ihr deutſches Volk. Feierliche Stille erfaßte
uns, als unſere Landesverbands und Gauführerin Fräulein
Reinicke uns einige Minuten durch ihre zu Herzen gehenden
Worte gewahr werden ließ daß wir hier am Antiken Tempel
uns an einer Stelle befanden, wo eine edle deutſche Frau, ebenſo
wie die Königin Luiſe, die alle Höhen und Tiefen des Lebens
kennen lernen mußte, hier von Qualen und Herzeleid ausruht.

Wir, die Kameradinnen vom Königin Luiſe-Bund, haben
die Aufgabe, die Ueberlieferer echt deutſchen, fraulichen Weſens
dieſer hohen Frau für unſere Jugend zu werden, wie es unſere
Landesmutter geweſen iſt. Wir ſollen unſere Jugend in ihrem
Sinne erziehen, damit ſie dazu beiträgt daß Deutſchlands Größe
wiederkehre nicht nach 58 Jahren, ſondern daß wir dank unſerer
Vaterlandsliebe, Glaubenstreue und Hoffnungen eher zu ehe
maliger Macht und Größe gelangen.

Der Tag von Sedan erinnere uns an die erſten Züge
Deutſchlands Glanzes nach der Erniedrigung von 1806, und ſo
ſoll uns dieſer Tag auch heute die Hoffnung auf unſere dereinſtige-
baldige Freiheit geben. Aber auch dieſer Tag fordert von uns
das Gelöbnis, in Frömmigkeit, Mütterlichkeit und Treue unſere
Freiheit bis zu unſerein letzten Atemzuge zu erkämpfen. Ge
packt in tiefer Seele ſang man das Deutſchlandlied als Be
kräftigung des Gelöbniſſes, dem ſich auch das herbeigeeilte
Potsdamer Volk anſchloß.

Anſchließend wurden dann die verſchiedenen Schlöſſer
beſichtigt, und eine Dampferfahrt unternommen die uns Potsdam
mit ſeinen hiſtoriſchen Stätten von der Waſſerſeite zeigte, wie
auch die Pfaueninſel mit dem kleinen Schlößchen, dem ehemaligen
gemütlichen Aufenthaltsorte unſerer Königin Luiſe

Neu geſtärkt im Glauben an unſer einſtiges Auferſtehen und
an die Wiedergeburt unſeres Volkes wurden wir erfreut durch
die Sympathien, die unſer Bund heutzutage in unſerem Volke
findet. Zu uns gehören Frauen, Mütter und junge Mädchen
aller Berufsſtände und Klaſſen. Hier im Bunde ſind alle gleich,
und alle fühlen ſich bei uns wohl und heimiſch. „Ohne Werbe
arbeit“ iſt unſer Prinzip, denn gezwungene Scharen höhlen den
Baum in ſeiner Wurzel. Zu uns kommt, wem unſere Ziele
zuſagen, und wer eine Zukunft ſeines Schaffens und Ringens
erhofft. Und derer gibt es ſchon viele im Volke, und beſonders
in den Arbeiterkreiſen, die durch die hohlen Verſprechungen und
Enttäuſchungen im praktiſchen Leben auf unſeren Weg unwill
kürlich getrieben werden, ſodaß auf dieſe Weiſe unſer Bund im
letzten Jahre von 60 000 auf weit über 70 000 Frauen und

Und ſo erfreut über unſere Sympathie im deutſchen Volke
zogen wir heim an die Arbeit, ſei es im Haushalt, im Büro,
im Handwerk, in der Fabrik, ſei es bei Reich, ſei es bei Arm,
uns alle bindet unſer Loſungswort: „Jch dien!“

Lokales und Provinzielles.
Der Ofen im Sommer iſt ein beliebter Auf

bewahrungsort für Dinge, die man ſowohl vor Sonne, als
auch vor Wärme ſchützen will und die ſtändig einer gleich
bleibenden Zugluft ausgeſetzt ſein ſollen. Butter, Wurſt und
andere Nahrungsmittel, die in der Hitze leicht „abgehen“,
halten ſich nirgends beſſer als im Ofenloch eines Kachelofens,
von dem man lediglich die innere Tür ſchwach angelehnt
ſchließt, die äußere dagegen offen läßt. Auch Pelzwaren,
Wollſachen uſw, die man gegen Motten ſchützen will,
bewahrt man am beſten im Ofen auf, denn der Geruch von
Druckerſchwärze, verbunden mit dem ſtändig herrſchenden

ſchwachen, kühlen Luftzuge hält unter Garantie jede Motte
von dieſen Gegenſtänden fern. Jn Zimmern, in denen ſpät
abends viel geraucht worden iſt, und deren Fenſter man über
Nacht nicht zum Lüften öffnen will vielleicht weil eine
Parterrewohnung in Frage kommt oder ſonſtwie irgend eine
Einbruchsgefahr beſteht genügt abends das Oeffnen der
Ofentür, um während der Nacht eine gleichmäßige, nach
haltige Entlüftung des Zimmers zu erzielen. Hat man da
gegen Oefen, die im Winter wegen ſchlechten Zuges zu

ſtändigem Aerger führen, ſo verbieiet ſich natürlich die vor
ſtehend gekennzeichnete Ausnutzung dieſer Oefen. Dieſe
Oefen gewöhne man aber ſtatt deſſen bereits im Sommer
hin und wieder an ihre ſpätere Pflicht, indem man bei
offen bleibender Ofentür häufiger kleine Mengen raſch
brennbarer Sachen, wie Papier, Holzwolle uſw. darin
verbrennt.

Drachenſteigen. Wenn der Wind über die Stoppeln
geht, iſt es Zeit, die Drachen ſteigen zu laſſen. Niemand
wird unſeren Jungen das Vergnügen mißgönnen, das es
ihnen bereitet, wenn ſie ihre kleinen und großen, möglichſt
ſelbſtgebauten Drachen in die Luft ſchicken. Aber bei dem
unſchuldigen Spiel iſt zu beachten, daß die jugendlichen
Sportsleutchen die Nähe von Leilungsdrähten der Tele
graphen und Telephonanlagen vermeiden müſſen, um ſich
ſelbſt Verdruß und ihren Eltern Schaden zu erſparen
S 318 des R. Str. G. B. lautet: Wer gegen eine öffent
lichen Zwecken dienende Telegraphenanſtalt fahrläſſigerweiſe
Handlungen begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt
verhindern oder ſtören, wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre oder mit Geldſtrafe bis 9000 Mark beſtraft. Das
Hängenbleiben von Drachen an den Leitungsdrähten kann
bekanntlich auch große Verkehrsſtörungen nach ſich ziehen

alſo Vorſicht! Es iſt Platz genug außerhalb der Drähte
vorhanden.

Halle, 31. Auguſt. Wie im Film mit dieſer Rand
bemerkung könnte man wohl die Liebesgeſchichte eines 17jähr.
Backfiſches aus Halle verſehen, womit aber nun nicht etwa
geſagt ſein ſoll, daß die Proſa völlig im Hintergrund ſteht.
Im Gegenteil wahrſcheinlich weil ihr das bisherige Leben
zu proſaiſch war, lief das Fabrikbeſitzerstöchterchen den Eltern
in Marienbad davon und brannte mit einem jungen Faß
bindergeſellen durch Drei Tage nächtigte das Pärchen im
Freien, dann verdingte ſich das Mädchen als Hopfenpflückerin,
während der junge Mann ſich in Brüx ebenfalls eine Stelle
ſuchte. Gegen den noch minderjährigen Kavalier Ernſt
Püſchel, iſt Strafanzeige wegen Verführung Minderjähriger
ergangen. Der Schluß dieſes Liebesromans aus dem Leben
iſt leider nicht bekannt. Stilgerecht wird er wohl nicht ge
weſen ſein.

Zeitz, 31. Auguſt. Beim Fußballſpiel Du
efti e z der eine einen Oberſch

zwei

wurde er dem Krankenhaus zugeführt.

Kahla. Als das Laſtauto einer Gemüſehandlung
einem anderen Kraftwagen ausweichen wollte, kippte das
mit Gemüſe und Obſt zu hoch beladene Auto um, in dem
neben dem Führer eine 66 Jahre alte Frau ſaß. Beim
Sturz fielen ſämtliche Waren auf den Fußſteig. Die Frau
ſtürzte gleichfalls aus dem Führerſitz, wurde von der Laſt
des Autos erdrückt und war ſofort tot.

Wilsdruff. (Blitzſchlag in eine Trauergeſellſchaft.)
Auf der Heimkehr von einer Beerdigung, die auf dem
Friedhof in Blankenſtein ſtattgefunden hatte, ſchlug der Blitz
in eine Gruppe von drei Perſonen ein. Während der
Sattlermeiſter Dierſche und der Tiſchlermeiſter Gäbiſch
nur betäubt wurden, iſt der Schneidermeiſter Arthur Nau
Du vom Blitz getroffen worden. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

„JCT -JC

Die ſchlechte Lage des Angeſtelltenmarktes.

Geſteigerte Belaſtung der Gewerkſchaftskaſſen.

Aus der Leiſtungsſtatiſtik des Gewerkſchaftsbundes der
Angeſtellten für den Zeitabſchnitt Januar bis Juni 1929 iſt
zu entnehmen, daß rund 895000 RM. für ſoziale Unterſtützungen
an die Mitglieder ausgezahlt wurden. Dieſe 895000 Mark
gliedern ſich in 551000 Mark Stellenloſengeld, 130 C00 RM.
Hinterbliebenengeld, 47000 Mark Anterſtützungen an not
leidende Mitglieder, 147000 Mark Altershilfe, 20 000 Mark
Verheiratetenbeihilfe. Jn dem gleichen Zeitraum des ver
gangenen Jahres verausgabte der Gewerkſchaftsbund der
Angeſtellten 640 000 Mark. Ein Vergleich ergibt alſo ſchon
heute eine Mehrbelaſtung von 255000 Mark für das
laufende Geſchäftsjahr. Von einſchneidender Bedeutung iſt
dabei nicht zuletzt die ſich verſchlimmernde Lage des An
geſtelltenmarktes.

Förderung des Saatgutabſatzes.
Kreditverbilligung für Originalwinterſaatgut.

Zur Förderung des Abſatzes von Original
winterſaatgut hat der Reichsminiſter für Ernäh
rung und Landwirtſchaft Mittel zur Verfügung geſtellt,
um den Zinsſatz für Kredite zu ſenken, die für den Bezug
von diesjährigem Originalwinterſaatgut gewährt werden.
Die Zinsverbilligung erfolgt a) durch die Reichskredit
geſellſchaft, ſoweit der Abſatz des Originalſaatguts und
die Kreditgewährung durch den freien Handel er
folgt, b) durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe,
ſoweit der Abſatz und die Kreditgewährung durch Ge
noſſenſchaften erfolgt, die mit der Preußiſchen
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe unmittelbar oder mittelbar
im Geſchäftsverkehr ſtehen.

Die Zinsverbilligung ſoll ausſchließlich den das Ori
ginalſaatgut kaufenden deutſchen Landwirten zugute
kommen. Sie beſteht in einer Senkung des Zinsſatzes
um jährlich 6 Prozent für Diskontkredite auf die Dauer
von 23 6 Monaten. Die zu verbilligenden Kredite
müſſen nachweislich für den Bezug von Original
winterſaatgut gewährt ſein.

Wie entſtehen unſere Urteile
Es gibt wohl nur wenig Menſchen, die nicht auf ihre Urteils

fähigkeit ſtolz ſind und in dem Glauben leben, daß ihr Urteils
ſchatz die Frucht eigenen Nachdenkens wäre. Trifft dies nun
wirklich zu? In Wahrheit liegen die Dinge ſo, daß wir gar
nicht in der Lage ſind, uns über alles und jedes ſelbſt ein Ur
teil zu bilden, ſondern die Mehrzahl unſerer Urteile fix und fertig
beziehen und ungeprüft weitergeben. Die deutſche Sprache, die
ja über eine ſehr ſinnfällige Ausdrucksmöglichkeit verfügt, hat für
ſolche Urteile die ſehr treffende Bezeichnung VorUrteile geprägt
und will damit ſagen, daß wir ein Urteil bilden, anſtatt es auf
ſelbſt geſammelten Erfahrungen aufzubauen. Wir alle ſchleppen

anſchele anſch
auf Tatſachen, ſondern

beträgt.
Wir ſehen an dieſem Beiſpiel, daß es nichts ſchaden kann,

unſere Urteile von Zeit zu Zeit daraufhin zu revidieren, ob ſie
auch ſachlicher Nachprüfung ſtandhalten oder reif ſind, in die
Rumpelkammer zu wandern
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Was war dagegen zu tun Nichts
Eggenbrecht würden bedauernde Blicke folgen, und

ſeine Frau traf erbarmungslos die ablehnende Verach
tung, der Boykott der Geſellſchaft.

Miſter Amery übergab die junge Frau der engliſchen
Zofe; dann ſprach er für einige Augenblicke bei Frau von
Salden vor, um ſie zu bitten, nach Jſa zu ſehen.

Frau von Salden geriet bei der furchtbaren Nachricht
in hellſte Beſtürzung, eilte dann ſchnell ins Haus, und
begab ſich gleich darauf zu Jſa Eggenbrecht.

Jſa hatte ſich aber in ihrem Boudoir eingeſchloſſen und
empfing niemanden, auch ſie nicht.

Verletzt zog ſich Ri von Salden daraufhin zurück.
Miſter Amery war zurückgefahren, und traf kurz vor

der Stadt mit Eggenbrecht, der Miſter Glücks Wagen be
nutzte, zuſammen.

Er nahm den Freund in ſein Auto.
„Jhrer Frau geht es gut. Sie kann Gott danken. Es

war ein Wunder, ein wirkliches Wunder ſagte er, Eggen
brecht warm die Hand drückend.

Der junge Mann nickte nur ſtumm, und ſtarrte ver
bittert vor ſich hin.

„Jch kann nicht mehr hier bleiben. Herrgott, Miſter
Amery, es iſt ein kompletter Skandal“, murmelte er ver
ſtört.

„Ein paar Tage, mein Beſter, und die hochgehenden
Wogen werden ſich glätten. Einer ſchönen Frau verzeiht
man gern mehr als anderen“, verſuchte ihn Amery zu
tröſten.

Eggenbrecht machte eine ſtumme,
wegung.

„Fahren Sie nicht nach Hauſe, das tut nicht gut;
kommen Sie mit zu mir. Ellen wird ſich freuen“, bat
Amery nach einer Weile.

Da Eggenbrecht nicht antwortete, nahm er es als eine
ſtille Zuſtimmung, und gab dem Chauffeur Anweiſungen

Als der Wagen vor Amerys Villa hielt, übergab ihm
der herbeieilende Diener ein ſoeben eingetroffenes Tele
gramm.

Amery führte Eggenbrecht in ſein Arbeitszimmer, und
öffnete dort zuerſt das Telegramm

Eine Weile betrachtete er dann Eggenbrecht, der, völlig
zuſammengeſunken, auf einem Klubſeſſel ſaß.

„Eggenbrecht“, ſagte er dann nachdenklich. „Jch muß
auf einige Monate nach Hongkong; begleiten Sie mich. Das
Telegramm zeigt mir, daß ich in meiner Filiale da unten
ſehr nötig nach dem Rechten ſehen muß. Die verflixten
Ausländerhetzen ſpitzen ſich zu.“

Der Arzt ſah auf, antwortete jedoch nicht ſogleich
„Schaffen Sie einen Vertreter, es geht ſchon. Frau Jſa

nehmen Sie mit. Oder vielleicht iſt es beſſer, Sie fahren
mit mir allein. Nach ſolcher Geſchichte iſt eine längere
Trennung immer von heilender Wirkung. Frau von Sal
den wird Jhre Frau in dieſer Zeit ſicher gern als Gaſt
aufnehmen. Ueberlegen Sie es ſich nicht lange, ſchlagen
Sie ein. Uebermorgen fahren wir mit der Britania.“

„Sie meinen es gut, Miſter Amery, aber wie kann ich
denn Jſa ſtellt womöglich noch mehr Dummheiten an“,

abwehrende Be

antwortete Eggenbrecht endlich gepreßt.

„Hm, das glaube ich nicht ganz, lieber Freund ein ſo
gehöriger Schreckſchuß geht ſchließlich doch auf die Nerven.
Ich denke, Sie haben in dieſer Beziehung nichts mehr zu
befürchten.“

Eggenbrecht hatte ſich erhoben und war zum Fenſter

getreten.
Amery unterbrach jetzt die Stille mit keinem Wort.
Plötzlich wandte ſich Eggenbrecht ihm zu, und bot ihm

die Hand.
„Dank, Miſter Amery“, ſagte er etwas belebter „Jch

habe es mir überlegt, und nehme Jhr Angebot an. Eine
Vertretung habe ich ja in Doktor Schmidtborn, einem
Schiffsarzt, der ein Jahr in Schanghai bleibt. Ueber
morgen reiſen wir.“

„Das iſt ein Wort, lieber Eggenbrecht. Nun laſſe ich
Sie ruhigen Herzens nach Hauſe gehen. Vielleicht ver
ſuchen Sie noch heute mit Frau von Salden zu ſprechen,
ſo daß Jhre Gattin vor einer vollendeten Tatſache ſteht.
Es iſt ſo das Beſte.“

„Sie haben recht, Amery. Leben Sie wohl für heute,
und nochmals Dank.“

Eggenbrecht ging zu Fuß nach Hauſe.
Der Zufall wollte es, daß er Frau von Salden auf der

Straße traf.
Er bat ſie um eine kurze Unterredung. Sie ihrerſeits

forderte ihn auf, mit ins Haus zu kommen.
Eggenbrecht trug ihr ohne viel Umſchweife ſeine große

Bitte vor, Jſa auf einige Monate Gaſtfreundſchaft zu ge
währen.

Ri von Salden erklärte ſich ohne langes Bedenken ein
verſtanden. Wahrſcheinlich wußte auch ſie, daß nur eine
lange Trennung die zerrüttete Ehe wieder zuſammenfügen
würde. Dabei dachte ſie an das Kind, das Jſa erwartete.

(Fortſetzung jolat.)



Rah und Fern
O Ein Mörder erſchoſſen. Der Polizeiwachtmeiſter

Fetick in Bad Ems ſtellte einen ihm verdächtig erſcheinen
den jungen Mann und forderte ihn auf, mitzugehen. Auf
dem Wege entwich der junge Mann und gab auf den ihn
verfolgenden Polizeiwachtmeiſter einen Schuß ab. Der
Polizeibeamte wurde ſo ſchwer verletzt, daß er kurze Zeit
darauf ſtarb. Später wurde der Mörder von Polizei
beamten geſtellt. Der Mörder richtete ſeinen Revolver auf
die Beamten Jm gleichen Augenblick traf ihn der Schuß
eines Beamten in die Bruſt. Er war ſofort tot.

O Grabſchändungen. Jn Lüneburg ſind auf dem
Michaelisfriedhof Grabſchändungen vorgekommen. Eine
Anzahl Grabdenkmäler wurde umgeworfen und verſchie
dene Grabkreuze wurden abgebrochen. Als Täter kommt
anſcheinend nur eine Perſon in Frage, die vermutlich
auch aus einem in der Nähe des Friedhofes befindlichen
Steinmetzbetrieb eine Grabfigur geſtohlen hat.

O Der geheimnisvolle Meſſerſtecher. Die geheimnis
vollen Meſſerſtechereien eines Unbekannten in Düſſeldorf,
die die ganze Bevölkerung an den letzten Sonntagen in
große Erregung verſetzten, haben ihre Fortſetzung ge
funden. Eine Frau, die im Norden der Stadt als Haus
angeſtellte beſchäftigt iſt, benutzte mit ihrem Fahrrade
abends in unbelebter Gegend einen Verbindungsweg
zwiſchen dem Goldheimerplatz und der Roßſtraße. Plötz
lich wurde ſie von einem etwa 30 Jahre alten Mann
angefallen, vom Rade geriſſen und durch Meſſerſtiche in
den Kopf verletzt. Ein Mann, der auf die Hilferufe der
Frau herbeieilte, konnte des Täters wegen der Dunkelheit
in dem wenig überſichtlichen Gelände nicht habhaft
werden.

O Mord im Obdachloſenaſyl. Jm Verlaufe von
Familienſtreitigkeiten durchſchnitt in der Nacht eine Frau
im Obdachloſenaſyl in Aachen ihrem Mann mit einem
großen Brotmeſſer die Schlagader und die Speiſeröhre.
Der Mann ſtarb kurz nach der Einlieferung im Kranken
hauſe. Die Frau wurde feſtgenommen.

O Revolverſchüſſe im Kino. Jm Foyer eines Wiener
Lichtſpieltheaters gab eine junge Frau auf ihren geſchie
denen Gatten mehrere Revolverſchüſſe ab und verletzte ihn
lebensgefährlich. Eine Kugel traf eine ganz unbeteiligte
Kinobeſucherin am Arm und zerſchmetterte ihr den
Knochen. Die Täterin flüchtete, bekam auf der Straße
Schreikrämpfe und wurde ſchließlich zur Polizei gebracht.
Sie erklärte, daß ſie aus Angſt geſchoſſen habe, da ſie
meinte, ihr geſchiedener Gatte, mit dem ſie zufällig zuſam
mengetroffen ſei, wolle ſie oder ihren Begleiter attackteren.

O Eine Giftmörderbande. Von 27 Frauen und drei
Männern, die ſich wegen Maſſenvergiftungen im Szolnoker
Bezirk in Unterſuchungshaft befinden, haben bisher zehn
ein Geſtändnis abgelegt. Mehr als 30 Leichen ſind exhu
miert worden, bei faſt allen wurden Spuren von Arſenik
vorgefunden. Die Verteidigung beabſichtigt, den Boden
des Friedhofes chemiſch analyſieren zu laſſen, da die Mög
lichkeit beſteht, daß das Arſenik aus dem Erdreich in die
Särge gedrungen iſt. Auf einem Friedhof wurde aus
einem Grabe der Sarg beſeitigt, vermutlich, um die
Unterſuchung zu erſchweren.

O Der unterirdiſche Konzertſaal. In der Adelsberger
Grotte fanden unter der Leitung Mascagnis von der
Trieſter Opernhauskapelle zwei große Sinfoniekonzerte
ſtatt, zu denen etwa 20 000 Zuſchauer in Sonderzügen aus
allen großen Städten eingetroffen waren. Mascagni
lobte beſonders die außerordentlich gute Akuſtik des unter
irdiſchen Konzertſaales.

Bunte Tageschronik
Schwerin. Jn der nächſten Zeit ſollen drei in der Nähe

von Karſtädt bei Grabow gelegene Rittergüter, Dallimin,
Streeſow und Bootz, die i im Beſitz des Herrn von Pod
vielsky befinden, auf dem Perleberger Amtsgericht zwangs
weiſe verſteigert werden.

Detmold. Jm Städtiſchen Altersheim in Lage hat ſich ein
ne Verbrechen abgeſpielt. Die jährige Witwe

lemme wurde im Schlaf von einem jungen Menſchen in
ihrem Zimmer überfallen und durch Würgen getötet. Der
Täter entkam unerkannt.

Köln. Die bei der Eiſenbahnkataſtrophe in Buir ſchwer
verletzte Frau Lewzow iſt im Krankenhaus zu Buir geſtorben.
Die Zahl der Todesopfer bei dem Buirer Eiſenbahnunglück
hat ſich damit auf 16 erhöht.

Neuenhaus und Burg bei Magdeburg haben do
gemachte Klagen auf Unterla S

Vermiſchte Nachrichten.
Glücksnummer 158 149.

Berlin. Bei der PreußiſchSüddeutſchen Klaffenlotterie
fiel das Große Los in Höhe von 500000 Mark auf die
Nummer 158 I49. Das Los wird in der oberſchleſiſchen Stadt
GroßStrehlitz und in Braunſchweig geſpielt.

Großfeuer in der Deſſauer Schultheiß Brauerei

Deſſau. Jn der r der SchultheißBrauereiAktien
geſellſchaft entſtand durch Selbſtentzündung eines Poſtens
Trockentreber ein Feuer, das ſich mit ungeheurer Schnelligkeit
exploſionsartig ausbreitete. Die große Mälzerei I brannte
vollkommen aus. Der Brand wurde mit etwa 20 Schlauch
leitungen bekämpft.

überfall auf die Kaſſe des ungariſchen Jnnenminiſteriums.
Budapeſt. Nach Beginn der Amtsſtunden wollten zwei

Männer den Kaſſendirektor des Miniſteriums des Innern
ſprechen. Sie knüpften ein längeree Geſpräch mit ihm an.
Plötzlich zog der eine ein Fläſchchen aus der Flaſche und
ſchüttete dem nichtsahnenden Beamter eine Flüſſigkeit ins
Geſicht. Unter brennende Schmerzen brach der überfallene
bewußtlos zuſammen. Dieſen Au lick benutzten die Räuber,
um aus der offen ſtehenden Kaſſe 2000 Pengö zu entwenden.
Als der Beamte zu ch arn, wurden ſofort die Miniſterial
e und Bolizei nd Sanitäter gerufen.Es wurde feſtgeſtellt, daß ſich in Lem Fläſchchen eine Miſchunvon Ather und Povrikag befunden 2 wo Lyung

Furchtbares Brandunglück in England Elf Tote.
London. Bei dem Brand eines Wohnhauſes in

Smethwick bei Birmingham kamen elf Perſonen in den
Flammen um. Ein weiterer Hausbewohner wird vermißt.
Drei Mädchen retteten ſich darch einen Sprung aus dein
Fenſter Sie hatten es ſchwere Brandwunden erlitten
und mußten in ein Kronkentaus geſchafft werden. Sämtliche
Opfer des furchtbaren Brandunglücks a drei Familien
an. Unter den Opfern befinden ſich alle Mitglieder einer aus
Vater, Mutter und vier Kindern beſtehenden Familie. Das
Feuer war in einem Süßigkeitsladen in der Nähe des Theaters
ausgebrochen, hatte den benachbarten Laden ergriffen und ſich
re zu die über dieſen Läden befindlichen Wohnungen aus
gedehnt.

Ein Auto von der Lokomotive erfaßt. Vier Tote.
Paris. Auf einem Eiſenbahnübergang bei Champigny

(Marne) wurde ein mit vier Perſonen beſetztes Automobil von
einer rangierenden Lolemotive erfaßt und zertrümmert. Sämt
liche vier Jnſaſſen ſind ums Leben gekommen.

Vorſicht beim Pilzeſuchen!
Eine Familie an Pilzvergiftung erkrankt.

Die Familie des Buchbinders Croner in Erlangen
iſt nach dem Genuß von ſelbſtgeſammelten Pilzen ſchwer
erkrankt. Ein dreijähriger Sohn iſt geſtorben. Der
Zuſtand des Vaters iſt gleichfalls ſehr ernſt. Dagegen
befinden ſich die Mutter und ein zweiter Sohn auf dem
Wege der Beſſerung. Unter den zubereiteten Pilzen war
auch der ſehr giftige Knollenblätterpilz, den
Croner vermutlich mit Champignons verwechſelt hatte.

Aus dem Gerichtsſaal
Verurteilung von Rundfunkſtörern. Die Amtsgerichte

rt anhängis
ung derdurch Betrieb eines Hochſfrequenzheilgerätes bzw. eines Licht

der klagenden Rundfunkhörer ent
Während das die Störung durch Lichtſpieltheater

betrieb betreffende Berufungsverfahren noch ſchwebt, iſt der
andere Fall nunmehr durch Urteil des Landgerichts in Osnag

ſpieltheaters zugunſten
ſchieden

brück rechtskräftig entſchieden worden. Das Berufungsgericht
e den Beklagten, bei Vermeidung einer Geldſtrafe
von 100 Mark oder fünf Tagen Haft für jeden Fall der Zu
widerhandlung, die Störung der undfunkapparate des
Klägers an Werktagen in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr und
2000 bis 24.00 Uhr und an den geſetzlichen Sonn und Feier
tagen ganz zu unterlaſſen.

Opfer der Autoraſerei.
Auf Landſtraße und Rennbahn.

Der Reiſende Koſchelny aus Vohwinkel, der ſich mit
ſeiner Mutter und zwei Geſchwiſtern auf einer Automobil-
fahrt von Jauer nach Görlitz befand, fuhr in raſender
Fahrt gegen einen Baum. Koſchelny und ſeine Mutter
erlitten Schädelbrüche und waren ſoforttotz; die beiden
Geſchwiſter kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Bei einem Aufo- und nen in Heidegeriet der Hamburger Fahrer Paul Ernſt in einer Kurve
mit ſeiner Maſchine über die Böſchung, überſchlug ſich
mehreremal und ſtürzte ins Publikum. Der verunglückte
Fahrer wurde mit ſchweren inneren Verletzungen ins
Heider Krankenhaus gebracht, wo er noch am Abens
verſtorben iſt. Vom Publikum wurden zwei Perſonen
leichter verletzt

Jn Dortm und verſuchte ein mit zwei jungen
Mädchen und zwei Männern beſetztes Auto ein anderes
Auto zu überholen. Dabei fuhr der Wagen gegen einen
Baum und wurde vollſtändig zertrümmert. Drei der
Jnſaſſen wurden ſchwer verletzt, während einer der
Männer mit leichteren Verletzungen davonkam.

Ein Lieferkraftwagen, der mit 20 Perſonen beſetzt
war, iſt auf der Fahrt zum Fußballſpiel nach Dingolfing
in einer Kurve außerhalb Plattlings umgeſtürzt. Etwa
die Hälfte der Jnſaſſen wurde verletzt, darunter ſieben
Perſonen ſchwer.

Der Sohn eines Möbelfabrikanten aus Myſlo witz
lud mehrere ſeiner Schulkameraden zu einer Autofahrt
mit dem Wagen ſeines Vaters ein, den er ſelbſt ſteuerte
Wahrſcheinlich infolge zu hoher Geſchwindigkeit fuhr der
Wagen gegen einen Baum und wurde vollkommen zer
trümmert. Von den Jnſaſſen wurden zwei Schüler auf
der Stelle getötet und der Autolenker ſowie ein weiterer

Schüler ſchwer verletzt.

Landmanns Arbeitskalender im September.
Die Futterernte zu Herbſtbeginn macht oft Sorgen wegen

der Regenfälle und der langen und taureichen Nächte Darum
empfiehlt es ſich, den zweiten Kleeſchnitt möglichſt aufzu
reutern, und den letzten Grasſchnitt bringn man gern, wo
ſchon Silos vorhanden ſind, ebenſo wie andere Futter
pflanzen in dieſen unter. Alle ſpäten Hülſenfrüchte, Erbſen,
Linſen, Bohnen und die Saatlupinen, werden geerntet, von
den Kartoffeln ſind jetzt die mittelfrühen an der Reihe Die
Saatfurche für das Wintergetreide wird vorbereitet, dazu der
Kunſtdünger für die neue Saat ausgeſtreut. Johannisroggen
und Zottelwicke werden zu Anfang des Monats ausgeſät,
dann Roggen und ſtellenweiſe auch ſchon Weizen Wo aber
Fritfliegengefahr beſteht, ſoll man den Roggen nicht zu früh
ausſäen, ſondern lieber bis gegen Monatsende warten Lücken
haft gewordene Rapsfelder werden nachgeſät, auf den ab
geräumten Ackern beginnt die Dränagearbeit. Iſt die Futter
ernte herein, ſo überſchlägt man den Vorrat und bemißt da
nach den Viehſtapel für den Winter. Noch iſt es auch Zeit,
den Herbſtbeſtellungsplan zu ändern, wenn die Wirtſchafts
und Marktlage das wünſchenswert macht. Für die bald
drängende Zeit der Spätkartoffel und Rübenernte muß alles
vorbereitet ſein, Wagen und Geſchirr in Ordnung, genügend
Körbe, rechtzeitige Verſicherung nötiger Hilfskräfte Das Maſt
vieh wird aufgeſtallt, die abgeernteten Wieſen werden nach
Möglichkeit als Weide genützt, auf die abgeleerten Kartoffel
ſtücke werden die Schweine getrieben, die dann beim Beginn
des Falles der Eicheln und Bucheln in die Wälder geſchickt
werden, wo ſolche zur Verfügung ſtehen. Bei den zwei
ſchürigen Schafen iſt die zweite Schur fällig, beim Geflügel
muß auf die Mauſer Rückſicht genommen werden, auch beginnt

die Maſt der Enten und Puten uſw.
Die Haupterntezeit im Garten hat begonnen.

die Obſternte fleißige Hände Gem äerete
müſſen geſammelt werden, Gurken, Melonen und Kürbiſſe
werden reif, man läßt letztere aber ſolange wie möglich
wachſen; die Zwiebeln läßt man abtrocknen, das dürr werdende
Spargelkraut wird geſchnitten und gleich verbrannt. Von den
Blattgemüſen verwendet man diejenigen die überzeitig
werden, und ſpart die ſpäten für den Winer auf. Die
Tomaten ſtehen im höchſten Ertrage. An den Obſtbäumen
wird beſonders bei feuchtem Wetter mit Kratzer und Bürſte
gearbeitet, auch werden ſchon Baumringe angelegt. Das
Okulieren kann bis zur Mitte des Monats fortgeſetzt werden,
manche propfen auch im Herbſt. Beerenobſt durch Stecklinge
und Ausläufer vermehren. Jm Blumengarten werden noch
Aſtern und andere Herbſtblumen ausgepflanzt, um die nieder
gehende Pracht des Jahres bis zum letzten Zuge zu genießen
Empfindliche Kübelpflanzen bei Froſtgefahr gegen Monats
ende unter Schutz bringen. Anlage von Zierraſen In der
Fiſchzucht Abfiſchen und Beſetzen der Hauptteiche. Am Bienen
ſtand in kalten Nächten die Beuten bedecken, alle ſchadhaften
Waben entfernen, nochmals ſchleudern nur, wo genügend
Tracht vorhanden iſt, unter Umſtänden füttern, alle Stöcke auf
gute Brut unterſuchen.

Zunächſt

GfGITTA
II

Roman von Elisabeth Ne
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).
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Sollte ſie es Eggenbrecht ſagen Wie würde er dieſe
Mitteilung aufnehmen

Nein, damit wäre alles verloren, denn einen ſolch
maßloſen Leichtſinn, in einem ſolchen Zuſtand eine wag
halſige Rennfahrt zu machen, würde Eggenbrecht ſeiner
Frau nie verzeihen können; dazu kannte ſie ſeine Meinung
zu gut.

Das Kind ſollte das Bindeglied zwiſchen beiden Ehe
leuten werden.

Alſo ſchwieg ſie.
Eggenbrecht dankte ihr in beinah überſchwenglichen

Worten für die freundliche Bereitwilligkeit, denn er
hatte eigentlich gefürchtet, daß niemand ſeine Frau nach
dieſem großen Skandal aufnehmen würde. Frau von Sal
den war alſo großzügig

Kaum, daß er ihre Zuſage hatte, verabſchiedete er ſich
auch. Es war wie ein Fieber über ihn gekommen. Am
liebſten hätte er jetzt ſofort, auf der Stelle, Schanghai ver
laſſen.

Jſa ſah er dieſen Abend nicht mehr.
Die Zofe meldete ihm, daß ſich die gnädige Frau wohl

fühle und bereits zur Ruhe gegangen ſei.
Er nickte ſtumm und ſuchte ſein Zimmer auf.

Jſa nahm die einſtweilige Trennung, die ihr ihr Mann
am nächſten Tage vorſchlug, ſehr kühl auf, ja, es war, als
wenn ſie befreit aufatmete.

Ohne Widerrede ſiedelte ſie noch am ſelben Tage zu
ihrer Freundin Ri von Salden über.

Doktor HansJörg Eggenbrecht aber fuhr am folgen
den Morgen in Miſter Amerys Begleitung mit der „Bri
tania“ nach Hongkong, ohne ſich von ſeiner Frau verab
ſchiedet zu haben.

Wieder war es Frühling auf Sylt, ein erſter, herrlicher,
warmer Maientag.

Die Sonne lachte vom Himmel hernieder, fröhliches
Lebensgefühl in allen Menſchenherzen erweckend. Auch in
der Anſtalt der Schweſter Chriſtiane zeigte ſich dieſe Aus
wirkung.

Schweſter Brigitta weilte mit ihren kleinen Zöglingen
im Park der Anſtalt, und tollte mit ihnen lachend über die
Wieſen, die im erſten Grün neu erſtanden.

Schweſter Chriſtiane ſaß oben am Fenſter, und ſah dem
frohen Treiben zu.

Jhr Geſicht zeigte ernſte Sorgenfalten und wieder und
wieder beugte ſie ſich über das Schreiben, das ſie ſoeben
von ihrem Bruder, an den ſie ſich in ihrer Not gewandt,
erhalten hatte.

Paſtor Wendelin hatte trotz ihrer Bitte ſeinem Herzen
nicht mehr länger gebieten können. Eines Tages hatte er
um Brigittas Hand angehalten und ſie gebeten, ſeine Frau
zu werden.

Schweigend hatte ihm Brigitta zugehört. Doch darauf
ihm geantwortet, daß ihr Herz nicht mehr frei wäre und
ſie ihm aus dieſem Grunde keine bejahende Antwort geben
könnte.

Weinend war das junge Mädchen an jenem Abend zu
ihr ins Zimmer gekommen, um ſie um Rat zu bitten.

„Jch kann Paſtor Wendelin nicht heiraten“, hatte ſie
verzweifelt weinend, ausgerufen. „O Gott, ich weiß, wie
weh ich dieſem braven Mann mit meinem Nein getan habe
Er wollte und wollte es mir nicht glauben, und verlangte
den Grund meiner Abſage zu erfahren, Schweſter
Chriſtiane.“

Nach langer Unterredung hatte Schweſter Chriſtiane
das junge Mädchen dann ſoweit gebracht, daß ſie Paſtor
Wendelin ihre Geſchichte berichtete

Dieſer war mit wehem, aber teilnehmendverſtehendem
Herzen dann von ihr geſchieden, und doch vielleicht nicht
ganz ohne Hoffnung, Brigitta Hollermann einſtmals zu
erringen, wenn die Stürme in ihrem Herzen ſich gelegt
haben würden.

Mitten in die Tage der inneren Erregung war dann
an Schweſter Chriſtiane ein Brief ins Haus geſchneit, de
ſie in große Unruhe verſetzte.

Ein alter Jugendfreund, der vor mehr als zwanzig
Jahren als Miſſionar nach China gegangen war, und dort
ein Miſſionshaus gegründet hatte, dem ſeit Jahren ein
großes Kindererholungsheim angegliedert war, bat ſie,
ihm doch eine zuverläſſige, junge Kinderpflegerin zu ſuchen,
die Luſt und Liebe dazu habe, ins Ausland zu kommen. Es
käme nur ein ernſtes, gewiſſenhaftes Menſchenkind in
Frage, da ihr die ganze, ſehr verantwortungsvolle Leitung
des Heims anvertraut werden müſſe. Antritt ſofort. Tele
gramm genügte.

Lange rang Schweſter Chriſtiane mit dem Entſchluß,
Brigitta Hollermann den Vorſchlag zu machen, nach China
ins Miſſionshaus zu gehen, und ſo hatte ſie ſich in ihrer Not
an ihren Bruder, den alten Sanitätsrat gewandt

Fortſetzung Sia
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